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Sommer in Teufen 
Die Sonnenterrasse kann Daheimgebliebenen und Feriengästen einiges bieten. 

Warum in die Ferne schweifen...? Teufen bietet mit ihrem Natur-
und Wanderparadies eine Fülle reicher Erlebnisse. Zahlreiche kul-
turelle, touristische und gastronomische Attraktionen runden das 
vielschichtige Angebot des Dorfes im Appenzeller Mittelland ab. 
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Die schönsten Wanderwege sind den 
meisten bekannt: Von der Frohen Aus-
sicht über die Frölich- und Schäflisegg 
zum -Moosbänkli- und über die Hüslers-
zur Waldegg, weiter nach Speicher oder 
über die Alte Speicherstrasse zurück ins 
Dorf. Wildromantisch und schattenspen-
dend gestaltet sich ein Abstieg zum Na-
turerlebnis -Ilöchfall- im Rotbachtobel. 
Neben zahlreichen weiteren Pfaden -
Teufen verfügt über rund 65 km mar-
kierte Wanderwege - bietet auch die alte 
Landstrasse von Teufen nach Bühler be-
sondere Reize (vgl. Doppelseite 14/15). 

Hungrige und durstige Wanderer 
kommen in den heimeligen Ausflugs-
gasthäusern und in den gemütlichen 
Dorfrestaurants voll auf ihre Rechnung. 
Viele Wirte haben sich auch diesen Som-
mer wieder besondere Höhepunkte ein-
fallen lassen. Eine Attraktion ist u,a. das 
Kombibillet «Reisen-Wandern-Speisen. 
Wer sich lieber aus dem Rucksack ver- 

pflegt, dem stehen die «Schweizer Fami-
lie--Feuerstellen im Schlipf und auf der 
Frölichsegg zur Benutzung frei. Zahlrei-
che geführte Wanderungen führen zu 
sehenswerten Zielen (vgl. Seite 2). 

Auch für Sport und Entspannung ist 
gesorgt: Das einladende Schwimmbad 
scheint den nassen Teil des Sommers 
überstanden zu haben und freut sich auf 
erfrischenden Badeplausch in idylischer 
Umgebung. Der Vita-Parcours im Stein-
eggwald lädt zu jeder Tageszeit zur kör-
perlichen Ertüchtigung ein. 

Das Kultur- und Freizeitangebot 
macht auch in Teufen keine Ferien: Gru-
benmann-Sammlung und Gemeindebi-
bliothek sind geöffnet. Am 4. Juli findet 
die Oldie-Night und am 5. Juli das Coun-
try-Festival auf der Waldeg statt. Am 31. 
August lädt der Kulturpunkt zu einem 
«Flügelzyklus-Konzert in den Lindenssal 
ein (19 Uhr). Im Rahmen des Pro-Ju-
ventute-Ferienpasses präsentiert Martin 
Meier seine bekannte Modelleisenbahn 
vom 14.-19. Juli in der Hechtremise. 



Kosmetik- 

Studio 11111>  MARY 
Im Stofel 2 	9053 Teufen Tel. 333 11 26 

Gesichtsbehandlung 
Problemhaut-Behandlung (Akne) 
Make-up 
Brauen und Wimpern färben 
Elektrische Epilation 
Haarentfernung 
Manicure und Pedicure 

Während der Som- 
merzeit 10% Ra- 

batt auf alle Be- 
handlungen 

Speiserestaurant 

Paella 
frisch zubereitet mit Fisch, 
Fleisch oder fleischlos. 
Dazu steht ein Salatbuffet bereit! 

Jeweils Samstags ab 19.00 Uhr: 
12., 19. und 26. Juli, 2. und 16. August 

M. u. A. Gmünder-Dörig 

Dorfplatz 2, 9053 Teufen 
Telefon 071 / 333 13 60 

Donnerstag + Freitag 
geschlossen 

Während des ganzen Jahres Paella zum Mitnehmen über die 
Gasse (8 verschiedene Sorten) 

Wir wünschen erholsame Sommerferien! 

Ein kleines Sommerprogramm 
Klein — aber fein ist das Sommerprogramm für Einheimische und Auswärtige. 

Rund 65 km markierte 
Wanderwege laden zur 

Erholung ein. 
Foto. GL 

Die Gemeinde, der Verkehrsverein Teufen und verschiedene Ver-
eine haben sich für die bevorstehenden Sommermonate einiges 
einfallen lassen. Ausführliche Informationen sind beim Verkehrs-
büro im Bahnhof Teufen erhältlich. VV-Präsident Georges Winkel-
mann, gleichzeitig Bahnhofvorstand, kennt auch heisse Tips für 
Ausflüge mit öffentlichen Verkehrmitteln in die nähere Umgebung. 

GABI LUTZ 

Am 20. Juli und am 8. August laden Ver-
kehrsverein und VAW zu einer geführten 
Sommerwanderung bzw. zu einer 
Abend-Sternwanderung zur Hohen Bu-
che ein. Die aktive Wandergruppe der 
Pro Senectute entführt die Wander-
freunde am 3. Juni auf das Rinerhorn, 
am 14. August zum Suruggen—Land-
mark und am 28. August vom Riethüsli 
auf die Hüslersegg. 

Hunderte von -Wandervögeln- wird 
auch der diesjährige Internationale 
Volksmarsch der Wandergruppe am 
16./17. August nach Teufen locken. 

Ein Anlass ganz besonderer Art wird 

die diesjährige Bundesfeier am 1. August 
im Festzelt auf der Schulanlage Nieder-
teufen (vgl. Seiten 11 und 22). Gefeiert 
wird auch bei den Cevi, die am 16. Au-
gust ihr traditionelles Fest begehen. 
Gleichtags sind Interessentinnen zu ei-
ner Schnupperstunde in den Blauring 
eingeladen (vgl. -Veranstaltungen«). 

Teufen geniesst zunehmend einen 
guten Ruf für Seminarien und Kon-
gresse: Im Fernblick finden vom 13. Juli 
bis 9. August erstmals vier aufeinander-
folgende Internationale Wochen unter 
dem Motto -Eine Welt für alle- statt. Vom 
1.-8. August wird im Lindensaal wie-
derum ein Kongress mit dem Schama-
nen Emaho veranstaltet. Seit Jahren ver- 

bringen Jugendliche der Radolfszeller 
Hausherrengruppe ihr Sommerlager im 
Pfadiheim Teufen. Für alle, die lieber 
komfortabler übernachten: Teufen bie-
tet in seinen Hotels Anker, Linde, Och-
sen, Säntis, Schützengarten und in der 
Pension Alpenheim insgesamt 110 be-
queme Betten... 
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Der «Höchfall» im 
Rotbachtobel und das 

«Moosbänkli». 

Im Schwimmbad 
Teufen und das Wirts-
hausschild «Anker». 

Das Pfadiheim 
Teufen und ein Blick 

von der «Jägerei» zum 
Bodensee. 

Fotos: Gäbi Lutz, 
Hans Sonderegger, 



22 071 / 330 09 33 
Fax 071 / 330 09 35 

Ihre Schreinerei für: 

\eöheneri Höhener Ernst 
Dorfmetzgerei zum Anker 
9053 Teufen 
Telefon 071/333 27 55 
Telefax 071/333 27 46 

zu beziehen: 
Gemeindekanzlei 
Gemeinde-Bibliothek 

Tel. 335 00 47 
Tel. 333 24 43 

1. Preis 
2. Preis 
3. Preis 
4. Preis 
5. Preis 
6.-8. Preis 
9. Preis 
10:11. Preis 

1 Schulsack INVICTA, College 
1 Schiller Etui FUNK! 
1 Etui, 40 Malkreiden NEOCOLOR Caran d'Ache 
1 Schiller Zeitplan-Agenda, QUO VADIS, I.D. TIME 
1 Verkehrsspiel bfu "Stip Stop" 
1 Schüler TEXTAGENDA QUO VADIS 
1 Schüler Agenda QUO VADIS, TEXTHEBDO 
1 Verkehrsspiel bfu "Die verflixten Gefahrenteufel" 

Wettbewerbsunterlagen gibt's in unserer Papeterie 
, :i:!:::§en;:e:::;I:e:Meneneneenenefe 

Male ein Puzzle zum Thema: 

"Auto- / Motorradfahrer -
ACHTUNG, SCHULBEGINN !" 

**--rnarkwalder 
Die Papeterie in Ihrer Nähe. 

Dorf 15, Tel. 071/333 10 80, Fax 071/333 11 73 

SCHÖNE AUGENBLICKE 

St. Gallen, Poststrasse 17 

Gossau, Herisauerstrasse 10 

Külling-Optik 

Biihlerstr.714 

9053 Teufen 

071/333 23 72 

Grillplausch mit 
Salatbuffet 
2.Juli — 2.August 

Speiserestaurant 
Hotel 

Odifen 
CH -9053 Teufen AR 
Telefon 071/333 21 88 

Martina Marty 
Urs Künzler 

E. + j.Rechsteiner 
Innendekorationen 

.11111 "MW" NN  
it3 

- Werkstatt 
für Polsterarbeiten 

- Vorhangatelier 

- Verkauf von: 
Betten, 
Bettwaren 
Polstermöbel 

0 	
4, 

Kinder Mal- 
,o• 9) 

Wettbewerb: 

grosser 

Neu erschienen 

Katalog Sammlung T 
Fr. 30.— 

Umbauten, Innen-
ausbau, Ladenbau, 
Schränke, Küchen, 
Haus- und Zimmertüren, 

Alte Speicherstrasse 2034, 9053 Teufen 	Aufrüstarbeiten 

Schreinerei Engler 
Inhaberin: Christine Wettstein-Engler 

Fleisch aus tiergerechter Haltung 
"Appenzellerland rundum gesund" 

Appenzeller Spezialitäten: Knoblauchpantli, Mostbröckli, Schwinegi 
Stöckli, Siedwürste, Bureschüblig 

Kanadische Spezialität: 	Beef-Jeerkey 

Neu ab 1. Juli 1997: 	Donnerstagnachmittag statt 
Mittwochnachmittag geschlossen 



Herr der Bilder: Paul Bachmann, Teufen 
Grosses Medieninteresse an der Orientierung an «Sammlung T / Kunsthaus Teufen». 

Wenn die Koordinationskommission -Sammlung T / Kunsthaus 
Teufen- erstmals überhaupt über die Pläne und Ziele des ambitiö-
sen Projektes informiert, ist das Interesse der Medienschaffenden 
entsprechend gross. Scharenweise sind sie am 9. Juni nach Teufen 
-gepilgert- und konnten gar einige gewichtige News in ihre Redak-
tionsstuben zurückbringen. Das Geheimnis um den bis anhin ano-
nym geltenden Stifter der berühmten Sammlung T wurde gelüftet: 
Herr der Bilder ist Paul Bachmann, lange Jahre Tierarzt und 
Kunstsammler in Teufen. Ihm ist in dieser Ausgabe der «Tüfner 
Chopf» des Monats gewidmet (Seite 7). 
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Im Foyer des Lindensaals orientierten 
die Mitglieder der Koordinationskom-
mission «Sammlung T / Kunsthaus Teu-
fen (KSK)« ausführlich über das an-
spruchsvolle, bedeutende Projekt und 
beantworteten Fragen der Journalistin-
nen und Journalisten. KSK-Präsident Dr. 
Rainer Isler streifte in seiner Vorge-
schichte die Suche der «Sammlung T-
nach einem zu Hause, die bisherigen An-
strengungen zur Projektverwirklichung 
und die bevorstehende Jurierung des Ar-
chitektenwettbewerbs. 

Sammlung weiterentwickeln 
Der Zürcher Museeumsfachmann Dr. Ru-
dolf Koella äusserte sich zum Konzept 
für ein Kunsthaus in Teufen und wartete 
mit interessanten Ausführungen zur Per-
son des Sammlers Paul Bachmann auf. 
Koella vertrat die Überzeugung, dass die 

Sammlung T nicht stehenbleiben, son-
dern durch Leihgaben und Ankäufe ei-
nen weiteren Ausbau in die Gegenwart 
ermöglichen soll. Nicht zuletzt soll das 
Kunsthaus Teufen auch ein Ort sein, der 
neben der Sammlung und Wechselaus-
stellungen kulturelle Aktivitäten über 
die bildende Kunst hinaus anzieht. 

Den Versuch einer Annäherung an 
eine •der bekanntesten Kunstsammlun-
gen der Nachkriegszeit wagte die Kunst-
historikerin Dr. Barbara Thiemann. Sie 
setzte ihren Ausführungen ein Zitat von 
Paul Bachmann voraus, der in der Erst-
auflage des Katalogs nachzulesen ist: 
«Die Auswahl der Bilder, die ich erstan-
den habe, erfolgte immer durch mich al-
lein. Ich habe nie eine andere Person 
nach ihrer Meinung gefragt, ich erwarb 
Bilder, die mir gefielen und zum Zeit-
punkt des Erwerbs wichtig erschienen. 
Ich habe auch nie ein Bild, das ich er-
worben habe, wieder veräussert.- 

Neuauflage des 
Katalogs 

Anlässlich der ersten Ausstellung der 
Werke der Sammlung T im Jahre 
1988 im Kunsthaus St. Gallen er-
schien ein reich bebilderter Katalog, 
der inzwischen vergriffen sein dürfte. 

Rudolf Koella präsentierte anlässlich 
der Medienorientierung die Neuauf-
lage dieses Standardwerkes. Das far-
bige Titelbild zeigt ein Werk von 
Esteve Maurice. Alle 73 Werke, die 
der Stiftung für das Kunsthaus Teu-
fen zur Verfügung gestellt werden, 
sind besonders gekennzeichnet. 

Der Katalog kann ab sofort auf der 
Gemeindekanzlei oder in der Ge-
meindebibliothek Teufen zum Preis 
von Fr. 30.— bezogen werden. 

Die Koordiantionskommission informiert: (von links): Kantonsrat Arthur Bolliger (Finanzen), Gemeindehauptmann 7bny 
Wild (Vertreter der Gemeinde), Dr. Rudolf Koella (Museumsgestalter), Dr. Rainer Isler (Präsident), alt Landammann Hans 
Höbener (Vertreter des Kantons), alt Kantonsrat Werner Hugelsbofer (Präsident der Arbeitsgruppe Bau). Foto: GL 
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Country-Festival mit Oldie-Night 
Country- und Oldie-Fans kommen am 415. Juli auf der «Waldegg» auf ihre Rechnung. 

Erstmals wird das 5. Waldegg-Music-Festival durch eine Oldie-Night 
bereichert: Am Freitag, 4. Juli, gastieren ab 20.15 Uhr The Honky 
Tonk Five aus Deutschland, die weltberühmten Middle of the Road 
(22.25 Uhr) und ab Mitternacht der nicht minder bekannte Mungo 
Jerry («In the Summertime) auf dem beliebten Teufner Aussichts-
hügel. Der Samstag, 5. Juli, wird zur rauschenden Country-Night. 
Höhepunkt ist der Auftritt der Hamburger Cowboys <Truck Stop». 

Die Country Night wird um 19 Uhr 
durch die «Desert Rats aus Lütisburg 
eröffnet. Nach den «McCarters- (1996) 
spielen dieses Jahr mit der «Chris 
Gaffney Band- wieder bekannte Musiker 
aus den USA auf der Waldegg (20.40 —
22 Uhr). Anschliesend stehen die Head-
liner «Truck Stop- (22.30 — 24 Uhr) auf 
dem Programm. Für einen stimmungs-
vollen Abschluss sorgen die Brown 
Swiss Cowboys «Rodeo Ranchers- aus 
dem Gürbetal. 

Promoter und -Waldegg—Wirt Niklaus 
Dörig und mehr als 60 Helfer werden 
auch dieses Jahr wieder bemüht sein, 
den Musikfans aus der näheren und 
weiteren Region ein unvergessliches 
Festival zu bieten. Neben dem hoch-
karätigen Musikprogramm werden auch 
das grosse Festzelt und eine kleine 
Budenstadt zur einmaligen Stimmung 
beitragen. 

Der Eintritt pro Abend beträgt 36 
Franken; Kinder bis 14 Jahren geniessen 
Gratiseintritt. Zeltöffnung ist am Freitag 
um 19 Uhr, am Samstag um 18 Uhr. GL 

Zwei Höhepunkte: 
Mungo Jerry (am 
Freitag) und die be-
kannteste deutsche 
Country-Band «Truck 
Stop» (Samstag). 
Fotos: pd 

1969 hat die Stadt Lugano eine einzig-
artige, umfassende Ausstellung naiver 
Kunst veranstaltet, die auf drei Palazzi 
der Stadt verteilt werden musste. Die 
Galerie Ida Niggli, damals noch in 
St.Gallen, wurde eingeladen, sich an der 
Ausstellung zu beteiligen; so kam es, 
dass in Lugano auch Bilder von Albert 
Manser und J.B. Waldburger gezeigt 
wurden. Zum ersten Mal hat Ida Niggli 
dort Bilder von Jan Balet, Margaret 
Baird, Frances G.Bond, Vincent Had-
delsey und von vielen anderen faszinie-
renden Naiven gesehen. Kombiniert mit 
der Eintrittskarte zur Ausstellung war 
eine Stimmkarte, mit welcher die Besu-
cher bestimmen konnten, welcher der 
vielen Künstler den ersten, zweiten oder 
dritten Preis bekommen sollte. Vincent 
Haddelsey gewann den ersten Preis. 

Aus Lugano und von ausländischen 

ger, der heute von den neuen Besitzern 
der Galerie Ida Niggli AG, von der Fami-
lie Züger, in Niederteufen betreut wird. 

1973 gab es, während der internatio-
nalen Kunstmesse ART eine beachtens-
werte Wohltätigkeitsauktion mit den 
ganz Grossen der Kunst. Eine mehrköp-
fige Jury stimmte zu, auf die entspre-
chende Einladungskarte, die an Samm-
ler auf der ganzen Welt verschickt 
wurde, ein Bild von J.B. Waldburger far-
big zu reproduzieren. Sammler von 
überall her kamen nach Basel, um — für 
sehr viel Geld — einen Chagall, einen 
Feininger, einen Picasso, einen Vlaminck 
und — für viel weniger Geld, aber doch 
zum mehrfachen Listenpreis — einen J.B. 
Waldburger zu ersteigern... 
Die Ausstellung im Museum in Stein dauert 
noch bis zum 10. August. 

Ida Niggli mit Werken 
aus ihrer Sammlung im 

Volkskundemuseum 
Stein. 

Foto: GL 

Europäische und appenzellische Naive 
Querschnitt aus Sammlung und Galerie Niggli im Volkskunde-Museum Stein. 

Ihr halbes Leben lang hat die streitbare Teufner Galeristin, Lekto-
rin, Kunstsammlerin und -mäzenin Ida Niggli neben zeitgenössi-
scher namentlich naive Kunst gesammelt, gefördert und in kriti-
schen Buch- und Magazinbeiträgen besprochen. Einen Querschnitt 
mit grossen Naiven aus Europa und dem Appenzellerland zeigt 
das Appenzeller Volkskunde-Museum in Stein bis zum 10. August 
in einer Verkaufsausstellung. 

Sammlern und Galerieen bekam Ida 
Niggli später Hilfe und Unterstützung 
beim Suchen und Finden guter naiver 
Maler. Die Ausbeute, wenigstens der Rest 
davon, wird jetzt im Appenzeller Volks-
kundemuseum in Stein gezeigt, zusam-
men mit den Bildern von J.B. Waldbur- 
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ANDREAS HELLER 

Herr Bachmann, wie kommt ein Tier-
arzt zur modernen Kunst? 
Wahrscheinlich habe ich das Flair für die 
Kunst von meinem Vater geerbt. Er war 
zwar ein einfacher Bauer, aber sehr in-
teressiert an Musik und auch selbst 
künstlerisch begabt: Er konnte sehr gut 
zeichnen und schrieb auch Theater-
stücke für Vereine. Auch ich selbst zeich-
nete immer gern, erstmals ein Kunstmu-
seum betrat ich allerdings erst im Alter 
von 35 Jahren. Das Bedürfnis nach 
künstlerischem Wandschmuck meldete 
sich schliesslich, als ich 1961 in Teufen 
mein Haus baute. Ich ging erstmals an 
eine Ausstellung mit Bildern von Serge 
Poliakoff — und erwarb gleich zwei 
Werke. 

Und das war gleichsam der Grund-
stein Ihrer mittlerweile über 160 Bilder 
umfassenden Sammlung? 
Ja. Ich kaufte in weiteren Ausstellungen 
viele weitere Bilder. Ich begann Galerien 
und Museen zu besuchen, um mir einen 
Überblick zu verschaffen. Unter ande-
rem besuchte ich so auch die Kunsthalle 
Basel, wo ich mich in ein Bild von Ba-
zaine verguckte, das leider bereits ver-
kauft war. Als Verkäufer gab sich der be-
kannte Galerist Ernst Beyeler zu erken-
nen, den ich nun regelmässig zu besu-
chen begann. Beyeler hatte ein Depot 
mit moderner zeitgenössischer Kunst, 
woraus ich ab und zu etwas erstand. 

Und wie kamen Sie zu Ihren beiden 
Picassos? 
Ende der sechziger Jahre machte Beyeler 
zwei Picasso-Ausstellungen, und ich 
nutzte die Gelegenheit. Lange hatte ich 

mich bereits mit dem Gedanken getra-
gen, einen Picasso zu kaufen. Ich wollte 
etwas, bei dem ich sicher sein konnte, 
dass der Preis hält. 1967 und 1969 
kaufte ich die beiden Picassos und 
wollte sie zwei Museen als Leihgabe ge-
ben. Aber man lehnte dankend ab. 

Nach welchen Kriterien stellten Sie Ihre 
Sammlung zusammen? 
Die Nackkriegszeit bildete den zeitlichen 
Rahmen bis 1977. In diesem Jahr hörte 
ich mit dem Sammeln auf, erstens weil 
die Preise stark anzogen, zweitens weil 
ich mit der damals aufkommenden Pop-
und Minimal-Art nicht mehr viel anzu-
fangen wusste. Die einzelnen Werke je-
doch kaufte, ich hauptsächlich aus dem 
-Bauch- heraus. Das Sammeln wurde 
fast zu einer Leidenschaft, wobei ich 
natürlich auch das Risiko streuen mus-
ste. Ganz nach dem Motto: Auch eine 
blinde Sau wird einmal eine Eichel fin-
den... 

In der Tat, Ihre Sammlung umfasst 
verschiedene Preziosen, die heute von 
so grossem Wert sind, dass Sie diese 
Bilder in einem Depot verwahren. 
Ja, vermutlich hatte ich keine schlechte 
Nase. Viele Bilder konnte ich relativ gün-
stig erwerben. Ich kaufte, was mir gefiel 
ohne vorher gross die Literaturau kon-
sultieren. 

Warum finden sich in Ihrer Sammlung 
eigentlich keine Schweizer Künstler? 
Ganz einfach: Weil die Schweizer ge-
messen an der Qualität immer zu teuer 
waren. 

Haben Sie einige Künstler persönlich 
kennengelernt? 
Ja, natürlich. Etliche Künstler kamen 

zum Lithographieren nach St. Gallen in 
die Galerie Erker. So zum Beispiel Polia-
koff, Hartung, Tapies. Da kam es zu per-
sönlichen Begegnungen. 

Wie sind Sie darauf gekommen, einen 
Teil der Sammlung in eine Stiftung ein-
zubringen? 
Am Anfang standen Verhandlungen mit 
St. Gallen. Ich dachte an eine Erweite- 
rung des Kunstmuseums, stattdessen 
wurden mir zwei Liegenschaften ange- , 
boten, die ich jedoch für ungeignet hielt. 
Da kam die Gemeinde Teufen mit der 
Idee des Zeughauses auf mich zu. Da mir 
das Zeughaus mit dem Platz davor im-
mer gut gefallen hatte und wie ich sah, 
mit welchem Engagement die Kommis-
sion um Rainer Isler an die Arbeit ging, 
fiel mir der Entscheid relativ leicht. 

Warum hielten Sie Ihren Namen so 
lange geheim? 
Ich bin nun einmal nicht besonders 
gerne 'in der Öffentlichkeit. Das war 
schon früher so. Als Kunstsammler 
fühlte ich mich irgendwie als Aussensei-
ter. Ich dachte, die Leute im Dorf hätten 
kaum Verständnis für meine Leiden-
schaft. Auf die Abstimmung war es dann 
einfach nötig, den Schleier zu lüften. 

Sie meinen, das Verständnis für mo-
derne Kunst sei in Teufen nicht beson-
ders gross? 
Manchmal kamen Bekannte zu mir auf 
Besuch, und wenn sie die Bilder sahen, 
meinten sie: Wir haben gar nicht ge-
wusst, dass Du auch malst. Die Mehrheit 
der Bevölkerung, das ist klar, hat Mühe 
mit moderner Kunst. Gerade hier im Ap-
penzellerland gilt die Liebe vorab der 
Bauernmalerei. 

Was wären Ihre Gedanken, wenn das 
Projekt der Sammlung T an der Urne 
Schiffbruch erleiden würde? 
Dann würde ich anfagen, einen Teil der 
Bilder zu verkaufen. Ich hätte langsam 
genug vom Ganzen. 

Steckbrief 

Name: Bachmann 

Vorname: Paul 

Alter: 80 

Beruf: Tierarzt 

Lieblingsfarbe: Blau 

Lieblingstier: Eule 

Lieblingsessen: Je länger, je lieber 
Gemüse 

Lieblingsstadt: Paris 

Lieblingsgetränk: Ein Glas Rotwein 

Kunstsammler und 
Tierarzt Paul Bach- 

mann vor einem seiner 
Lieblingswerke von 

Serge Poliakoff 
Foto: GL 

Der lange Weg zur Sammlung T 
Paul Bachmann, Tierarzt und Kunstsammler 
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Bühler - Ob. Mempfel 

neu erstellte, günstige 

41/2-Zimmer-Eigentumswohnungen 
an sonniger, ruhiger Lage am Waldrand gelegen. 
Komfortable Ausstattung. Lift ab Tiefgarage. 300 m vom Bahnhof. 

Verkauf: Fürer Schreinerei AG, 9055 Bühler, Tel. 793 17 32 

Allein wohnender Arzt sucht 

Haushaltshilfe zum Saubermachen 
(wöchentlich je 2 Stunden, selbständiges Arbeiten wird erwartet) 

in Teufen. 

Dr. Braun-v.Gladiß 
Tel.: 071-335 71 31 (g) / 333 48 10 (pr) Fax: 335 71 00 

Welche Schülerin hätte Freude, 
unsern einjährigen Knaben zu hüten? 

Dienstag- und Freitagnachmittag 15.00 - 18.00 Uhr 
Ich übe meinen Beruf zuhause aus 

und wäre immer in der Nähe. 

Tel. 333 40 55 (Geschäft), 333 49 39 (Privat) 

ffeenEle! 9053 Teufen 
Tel. /Fax 333 11 43 

Dipl. Schreinermeister 

Schreinerei/Innenausbau 

Einbauküchen 

Fürer Schreinerei AG 
Inhaber Jakob Widmer 

Trogenerstrasse, 9055 Bühler 

Tel. 071 / 793 17 32, Fax 793 17 75 

BURE-ZMORGE 
am Sonntag, 10. August '97 

ab 10.00 Uhr 

Bauernhof Zugenhaus in Richtung 

Moosbänkli bei Familie Nef 

Kosten für den Brunch Fr. 20.- pro Person 

Kinder unter 16 Jahren essen gratis 

Anmeldungen unbedingt unter 

Tel. 333 28 22 oder 333 45 51 

Es lädt Sie ein: SVP Teufen 

G'Ae.A66-  CitLf4AMM TEUFEN! 
AUTOMAT15C4E taPI5C4-17),KILAGE C-Le1P62 T57-  5c4-lötve2 

iSrl3E5562. 

OFFEN 
1-101\JTAG 1315 SlAt•45r/D■G 

3.00 (315 21.00 

fiSe 
cored öTS ruW WAS 

(III 	II 

RALF (ALMAVIV AG 
"CFPL. ING. HTL • GaNli 12 • 9053 TEUFEN 

TEL. 071/333 2 111 • FAX 031/333 2 926, 

Zugabeaktion 
Zu jedem Harass 
Sonnenbräu-Bier gratis ein 
6er-Pack Ice-Beer oder ein 
echter Tonkrug 

M.+V. Graf Werdenweg 1 

Getränke: Rampenverkauf +-Hauslieferung 

SONNENBRÄU 

Wir sind eine neuzeitlich eingerichtete Akzidenz-Druckerei mit 
MAC, Ein- und Mehrfarbenmaschinen. 

Für AVOR und Verkauf  suchen wir einen 

Sachbearbeiter 
mit guter Ausbildung in der grafischen Branche und Erfahrung in 
einem Druckereibüro (mit PC/Print Plus). 

Sie kennen den Arbeitsablauf von der Vorstufe bis zur 
Weiterverarbeitung, sind flexibel, zuverlässig und arbeiten exakt 
und speditiv. Sie haben die Fähigkeit, als Vorgesetzter in der 
Betriebsleitung eines kleineren Mittelbetriebes mitzuarbeiten. 

Die Aufgabe umfasst das Erstellen der Auftragspapiere,. 
Kalkulationen, Offerten, die Steuerung/Überwachung der 
Termine und die Kundenbetreuung/Akquirierung. 

Diese Arbeiten, im Innen- und zum Teil Aussendienst, erfüllen 
Sie zusammen mit dem Geschäftsführer. 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen an Herrn B. Egli. 

kunz 
Kunz Druck+Co. AG 
Hauptstrasse 51 
9053 Teufen AR 
Telefon 071/333 24 33 

Nähkurs in Niederteufen 
August 97 - Januar 98 

Donnerstagabend, jede 2. Woche, im roten Schulhaus. 
Es sind noch einige Plätze frei. 

Auskunft und Anmeldung bei 
Sibylle Badertscher, Tel. 333 12 36 



Ingrid Menet in ihrem 
Atelier am Schlipfweg, 

wo sie regelmässig 
Aquarellierkurse gibt 
Sie ist seit 1993 auch 
Leiterin solcher Kurse 

der Kantonalen Er- 
wachsenenbildung Ap- 

penzeller Mittelland. 
Bild: GL 

      

tember an derselben Stätte, in der «Fro-
hen Aussicht in Teufen aus (Mitt-
woch/Donnerstag geschlossen). Zu se-
hen sind Aquarelle und Guache — ab-
strakte Kompositionen, Stilleben (auch 
Blumen), Landschaften. «Alle Bilder ent-
stehen in meinem Atelier am Schlipfweg 

 

Bekanntgeworden ist Ingrid Menet ei-
gentlich für ihr ehrenamtliches Engage-
ment auf sozialem Gebiet. Dass sie auch 
eine begnadete Malerin ist, scheinen 
noch nicht allzuviele zu wissen: sechs 
Jahre nach ihrer ersten Einzelausstellung 
stellt sie vom 15. August bis 30. Sep- 
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Ingrid Menet: Glückliche Momente beim Malen 
Bereits zum zweiten Mal stellt die Teufner Künstlerin in der «Frohen Aussicht» aus. 

12-, erzählt die 1938 in Berlin geborene 
und seit 1987 in Teufen lebende Kunst-
schaffende. Nach der schrittweisen Auf-
gabe der beruflichen Tätigkeit und dem 
weniger intensiven Engagement für die 
Schweizerische Multiple-Sklerose-Ge-
sellschaft (Vorstandsmitglied von 1979 
bis 1997) geniesst sie heute die Freiheit, 
mehr malen zu können. 

Sie schöpft dabei aus der intensiven 
Ausbildung während der letzten 17 
Jahre. Ob zarte Aquarelle oder kräftige 
Guache-Bilder: «Malen entspannt mich, 
vermittelt glückliche Momente' und 
schöne Erfahrungen mit Kunstfreun-
den-, sagt eine Frau, die seit Kindsbeinen 
mit Farbe und Form experimentiert. 
-Mir hat der Herrgott ein Talent, ein 
Gabe mitgegeben, dass ich auf die alten 
Tage nutzen möchte.- Dass ihr dabei ihre 
ganz persönliche Situation entgegen-
kommt, etwas weiter aufzubauen, 
schenkt ihr viel Freude und Befriedi-
gung. Auch wir freuen uns auf die Aus-
stellung von Ingrid Menet. GL 

Michele Thaler: Begegnung mit einem Werk 
Die Teufnerin macht mit weiteren Kunstschaffenden «Kunst bei der Mühleggbahn». 

In der jungen • Kunstszene ist Michele 
Thaler längst keine Unbekannte mehr. 
Nur in Teufen, wo sie ihr Atelier unter-
hält, ist sie künsterlisch noch nicht gross 
in Erscheinung getreten. 

Nach Austellungen im öffentlichen 
Raum mit einer kleinen Gruppe Kunst-
schaffenden (Botanischer Garten) be-
reichert sie gegenwärtig die Ausstellung 
-Kunst bei der Mühleggbahn-, an der 
sich acht weitere Kunstschaffende betei-
ligen (bis 17. August). 

Bezugnehmend auf die historische 
Örtlichkeit unten an der Mühlegg-
schlucht erinnerte sie sich des Kloster-
gründers Gallus. Ihr Beitrag zur künstle-
rischen «Verfremdung- (oder Annähe-
rung?) der Mühleggbahn-Talstation liess 
sie eine blauweisse Bahnhofstafel prä-
gen: -Bangor- ist sinnigerweise der iri-
sche Herkunftsort von Gallus. 

«Kunst verlangt die persönliche Be-
gegnung mit einem Werk. Soll ich hier 
meine nur für mich gültige Begegnung 
beschreiben? Da doch jeder und jede Be- 

trachtende anderes begegnet?« fragt der 
St. Galler Schriftsteller Jürg Rechsteiner 
im Vorwort zum Buch «Michele Thaler — 
Zeichnungen 1986-1993; Mensch-. Er 
hat eine Antwort gefunden, speziell was 

Michele Thaler betrifft: «Kunst enthält 
etwas Nichtgesagtes, Nichtgezeigtes. Es 
ist einfach drin, rührt an. Berührt. Eine 
heikle Antwort, ich weiss. Eine Antwort 
für mich. Vorläufig.» GL 

Michele Thaler beim 
Montieren der Tafel 

«Bangor» auf das rote 
Backsteingebäude der 

Mühleggbahn- 
Talstation. 

Foto: GL 



Ferienkalender 1997 
Wir machen Ferien: Wir machen Ferien: 

Apotheke zum Anker, B. Vitek 	 31.07. — 05.08. 
Benz E., Früchte & Gemüse 	 27.07 — 10.08. 
Bischof AG, Schuhhaus (wegen Geschäftsübergabe) 14.07 — 07.08. 
Blankenhorn Samen 	 21.07. — 11.08. 

29.09.— 06.10. 
Blessing Albert, Elvia Versicherungen 	 28.07. — 09.08. 
Boutique FEMA 	 14.07 — 05.08 
Boutique Sanna, P. & S. Westarp 	 22.07. — 04.08. 
Bruderer Otto AG, Bauunternehmung 	 18.07. — 01.08. 
Caprez & Noger, Ingenieure AG 	 21.07. — 03.08. 
Coiffeursalon Marlies, M. Preisig 	 21.07 — 26.07. 
CSS Versicherung, Agentur Teufen 	 07.07. — 27.07. 

(Vertretung: Regionalag. Appenzell, Tel. 787 21 71) 
Dörig Werner, Möbel/Vorhänge, Planungsbüro 	28.07. — 10.08. 
Engler, Schreinerei (Ferienservice für dringende Fälle) 14.07. — 26.07. 
Enzler Ernst, Bodenbeläge 	 19.07. — 09.08. 
Fässler Hans, Schreiner—/Glasservice 	 21.07. — 04.08. 
Fässler Oskar AG, Sanitär/Heizung 	 19.07. — 09.08. 

(Service-Pikett gewährleistet) 
Graf Max, Getränke 	 14.07. — 28.07. 
Greco Antonio, Wand- und Bodenbeläge 	18.07. — 09.08. 
Heierli Emil, Zimmerei/Bauschreinerei 	 19.07. — 10.08. 
Hotel Anker, Restaurant (Hotel geöffnet) 	 08.07. — 23.07. 
Hotel zur Linde, Restaurant (auch Hotel geschlossen) 13.07. — 27.07. 
Kast Erich, Kaminfeger 	 21.07. — 09.08. 
Kessler Charles, Gipsergeschäft 	 18.07. — 10.08. 

19.12. — 11.01. 
Klarer Peter, Schreinerei Inauen 

	
14.07. — 03.08. 

Köppel Albert AG, Strassen- und Tiefbau 
	

19.07. — 03.08. 
KTS Kunststofftechnik 
	

21.07. — 08.08. 
Kunz-Druck & Co AG, Druckerei 

	
21.07. — 03.08. 

Mettler & Tanner AG, Bauunternehmung 
	

14.07. — 02.08. 
Moesch Ruedi, Schlosserei/Kunstschmiede 

	
19.07. — 09.08. 

Müller A. AG, Bauunternehmung 
	

17.07. — 03.08. 
Nef Elektro AG 
	

21.07. — 04.08. 
New Look Kosmetikstudio, M. Anhorn 

	
14.07. — 28.07. 

Niederer, Elektrogeräte 
	

21.07. — 01.08. 
(Wichtig: für Notfälle Laden 
jeden Morgen von 9 — 12 Uhr offen) 

Paoletto AG, chem. Reinigung 
	

12.07. — 03.08. 
(Filiale Appenzell, Zielstr. 23 bis 19. Juli geöffnet) 

Pizzeria Basilio 
	

14.07. — 03.08. 
Polcari Amadeo, Malergeschäft 

	
07.07. — 19.07. 

Post Niederteufen, Nachmittags geschlossen vom 
	

14.07. — 02.08. 
Preisig Paul AG, Bauunternehmung 

	
18.07. — 03.08. 

Reifler Jakob, Holzbau 
	

19.07. — 09.08. 
Restaurant Bären, Beckehüsli 

	
02.07. — 23.07. 

Restaurant Schönenbühl 
	

21.07. — 11.08. 
13.10. — 20.10. 

Rotbach Garage Drexel AG 
	

14.07. — 02.08. 
Rothmund Vinzenz AG, Schreinerei 

	
21.07. — 03.08. 

Schiess Hans, Bedachungen AG 
	

21.07. — 04.08. 
Schmid Fenster 
	

21.07. — 09.08. 
Schüpfer Bruno, Autospenglerei 

	
12.07. — 03.08. 

Teufner Sandsteinbruch Lochmüli AG 
	

21.07. — 03.08. 
Wagner, Bäckerei Konditorei Cafe 

	
28.07. — 10.08. 

Waldburger Rolf AG, Holzbau 
	

21.07 — 03.08 
Wetzel Urs, Drogerie Reform 

	
29.09.— 04.10. 

Wick Peter, Bäckerei, Restaurant Gemsli 
	

20.07. — 10.08 ,  

Zellweger Gret, Kunstgewerbe 
	

25.08.— 02.09 
29.09.— 07.10. 

Zürcher H.R., Bauschreinerei 
	

16.07. — 30.0Z 

Wir sind in den Sommerferien durchgehend für Sie da: 

Alpenheim, Pension, Familie Bosshard 
Bankverein Schweiz., Filiale Teufen 
Blumen Höhener, Gartenbau 
Brillehus B. Diethelm AG 
Cadosch Christian, Malergeschäft 
Coiffure Fredy Mosberger 
Coiffure Tonio 
EPA-Superdiscount, W. Weiler 
Ficoma Treuhand AG 
Flück & Neff GmbH 
Früh Drogerie AG 
Garage Lustmühle AG 
Grunder Paul AG, Planungsbüro für Holzbau 
Helbling Reisen, Reisebüro 
Heller Kurt, Malergeschäft 
Höhener Ernst, Dorfmetzgerei Anker 
Keller-Olesen, Lebensmittel Niederteufen 

(während Schulferien Mittwoch ganzer Tag geschlossen, 
nachmittage erst ab 16.30 h geöffnet) 

Krämer AG, Bauunternehmung 
Manser Josef, Dorfbäckerei 
Markwalder & Co AG, Bürobedarf 

(An Samstag 05.,12.,19. und 26.07. sowie 
02. und 09.08. nachmittags geschlossen) 

Mauderli Silvia, Fotoatelier 
(An Samstag, 05.,12.,19. und 26.07. sowie 
02. und 09.08. nachmittags geschlossen) 

Mettler Ernst, Glaserei 
Panella Marco, Werbung 
Rechsteiner E. & J., Innendekoration 
Restaurant JIge 
Restaurant Ochsen, Hotel 
Restaurant Sternen 
Restaurant Waldegg 
Restaurant Winkelstein (vom 01.-03. August geschlossen) 
Signer Textildruck, Kleinoffset 
Stardecor AG, Heimtextilien 
Silvias Decohouse 
Spörri, Konditorei Cafe 
Studach Paul, Autoreisen, Mulden & Entsorgung 
Thurnherr Hannes, Architekturbüro 
Wako Sport AG 
Walser Haushalt Handwerk Hobby 
Wetzel, Drogerie Reform 
Wieser Stacher AG Ingenieurbüro 
Zahner Margr. famos (auf Voranmeldung) 
Zürich-Versicherungen 



«Tüfner Musig» sucht sich einen Namen 
Roman Burch, Heidi Burch und Markus Giger freuen sich auf die Taufe am 1. August. 

Ab 1. August mit eige- 
nem Namen: Roman 
Burch am Hackbrett, 

Heidi Burch spielt Kla- 
vier und Markus Giger 

an der Handorgel. 
Foto: GL 

Eigentlich haben sie (fast) alles: Sympathische Ausstrahlung, 
prachtvolle Trachten, wohlklingende Instrumente und ganz schön 
viel Talent. Nur eine kleine, aber wichtige Kleinigkeit fehlt den drei 
Musikanten Roman + Heidi Burch und Markus Giger aus Teufen: 
Sie haben (noch) keinen Namen, um sich in er Öffentlichkeit eine 
eigene Identität zu schaffen. Nun suchen die fröhlichen Musiker 
über die Leserinnen und Leser der <Tüfner Poscht» einen eigenen 
Namen. Die <Taufe>,  soll während ihres Auftritts an der 1.-August-
Feier in Niederteufen gefeiert werden. 

• GÄBI LUTZ 

Wie weiter? Kreative Geister «hirnen- 
sich einen passenden Namen aus, schrei-
ben ihn auf auf eine Postkarte und 
schicken diese bis zum 21. Juli an die 
-Tüfner Poscht-, Postfach 152, 9053 
Teufen. 

Bis Ende Monat wird der geeignetste 
Name juriert und an der Bundesfeier in 
Niederteufen bekanntgegeben. Auf den 
siegreichen -Namengeber- wartet ein 
origineller Preis (vgl. Kästchen). 

Hackbrett — Handorgel — Klavier 
Wer sind diese namenlosen Musiker? Die 
beiden 19-jährigen Roman Burch 
(Hackbrett) und Markus Giger (Hand-
orgel) hatten bereits 1993 ihre ersten 
Auftritte — meist an Familienfesten. 
Schon bald spielte auch 18-jährige 
Schwester von Roman, Heidi Burch 
(Klavier) bei den Proben mit. Langsam 
sei sie -innegrotscht- und ist nun seit 

zwei Jahren bei allen Auftritten auch da-
bei. Heidi Burch, Weiherstrasse, spielt 
seit 1991 Klavier und besucht im 4. Jahr 
die Kanti in Trogen; sie interessiert sich 
für Sprachen. Ihr Bruder Roman spielt 
seit 1988 Hackbrett. Er ist bereits in der 
letzten Kanti-Klasse; sein Berufswunsch 
geht in Richtung Grafik/Werbung. Mar-
kus Giger wohnt an der Speicherstrasse 
und spielt seit der 4. Klasse Handorgel. 
Gegenwärtig absolviert er eine Berufs-
ausbildung als Hochbauzeichner. 

Vielseitiges Repertoire 
Trotz ihrer Jugend wartet die sympathi-
sche -Tüfner Musik- bereits mit einem 
erstaunlichen Repertoire auf. Angefan-
gen mit traditioneller Appenzeller Musik 
(Walzer, Schottisch, Polka, Zäuerli usw.) 
erweiterten sie ihr Angebot Richtung 
Stimmungsmusik: Oberkrainer-Klänge 
und Stimmungslieder sind ihnen eben-
sowenig fremd wie Foxtrott und Boogie-
Rhythmen. 

Bekanntgeworden sind die jungen 
Teufner Dorfmusikanten an Familien-
und Firmenanlässen, Aperos, Vernissa-
gen und nicht zuletzt beim letzten 
Brunch des TV Teufen, wo alle drei 
Aktivmitglieder sind. Ein besonderer 
Auftritt steht ihnen nun an der 1.-Au-
gust-Feier in Niederteufen bevor. Sie 
spielen um 19 Uhr zum Apero und zur 
Unterhaltung im Festzelt auf Um 21 Uhr 
steht die Verkündigung des originellsten 
Namens des Jugendmusikgruppe auf 
dem Programm (vgl. Seite 22). 

Wie soll die Kapelle 
heissen ? 

«Alpsteinblick», «Säntisblick», «Sän-
tisgruss», «Echo vom Säntis» und 
viele andere wohlklingende Namen 
für urchige Appenzeller Musikka-
pellen sind leider bereits besetzt. 
Gesucht wird ein neuer, origineller 
Name, der möglicherweise einen 
Bezug zu Teufen hat. Namensvor-
schläge sind bis zu 21. Juli an die 
«Tüfner Poscht», Postfach 152, 
9053 Teufen, zu schicken. 

Der Preisträger oder die Preisträge-
rin wird mit einem grosszügigen 
Geschenk belohnt: Heidi und Ro-
man Burch und Markus Giger spie-
len gratis bei Ihnen zuhause auf. 
Also. Nicht zögern und Postkarte 
absenden! 
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Ein Feuerwehr-Museum für Teufen? 
«Nostalgische Feuerwehr» möchte ihre Sammlung der Öffentlichkeit zugänglich machen. 

Erhält Teufen ein Feuerwehr-Museum? Der Verein «Nostalgische 
Feuerwehr Teufen- und viele Freunde der Feuerwehr würden sich 
diese Bereicherung für Teufen wünschen. Grosse Investitionen 
wären nicht nötig: Das alte Feuerwehrhaus in Teufen dient bereits 
heute als «Depot« für Oldtimer und alte Gerätschaften. Der Betrieb 
als Feuerwehr-gesellschaftlicher Treffpunkt wird s_ eit Jahren ideell 
und auf Rechnung des Vereins geführt. 

• GABI LUTZ 

Ziele des im Sommer 1994 gegründeten 
Vereins «Nostalgische Feuerwehr Teufen- 
sind Erhalt, Unterhalt und Betrieb von 
Fahrzeugen und Geräten, die aus der ak-
tiven Feuerwehr «ausgemustert- wur-
den. Als Prunkstücke gelten der rote 
-Willy's Jeep- (Privatbesitz Matthias 
Gossweiler), welcher der Feuerwehr 
Teufen von 1946-1994 gedient hat, das 
Mowag-TLP; das 1964 als erstes Tank-
löschfahrzeug des Kantons eingeweiht 
wurde und seinen Dienst bis 1982 ver-
sehen hat, sowie der Landrover, der —
vollständig ausgerüstet — 1970 dem 3. 
Zug Niederteufen zur Verfügung gestellt 
wurde und bis 1996 im Einsatz war. Mo-
torspritzen — eine davon mit originellem 
Mostfass ausgerüstet — und diverse an-
dere alte Gerätschaften (zum Beispiel 
ein Anhänger mit einem Hydrant, der 
Bier von sich gibt...) ergänzen die kost-
bare Sammlung. 

Jeden letzten Donners-
tag im Monat trifft 
sich der Verein 
«Nostalgische Feuer-
wehr Teufen» im oder 
vor dem «Füürwehr-
hüsli» Niederteufen. 
Die «Nostalgiker» dür-
fen stolz sein auf ihre 
Oldtimer. 

«Itostalgiscbe Seueewebr 
teufen RR» 

Der Vorstand mit (von 
links): Rene Schirmer, 

Präsident Alwin Hasler, 
Thomas Hody und 

Martin Zellweger 
Fotos: GL 

Kameradschaft im Vordergrund 

Ein weiterer, nicht unwesentlicher Ver-
einszweck ist die Teilnahme an Oldti-
mer-Ralleys. Eine reiche Auswahl an Po-
kalen aus der ganzen Schweiz, die im 
«Füürwehrhüsli» ausgestellt sind, zeugt 
von der Beliebtheit der Teufner Feuer-
wehr-Nostalgiker. Das A und 0 des Ver-
eins ist schliesslich die Kameradschaft. 
Jeden letzten Donnerstag im Monat tref-
fen sich die -Füürwehrler- im oder vor 
dem Feuerwehrhaus zum gemütlichen 
Zusammensein. 
Feine Grilladen und 
eine erste Begeg-
nungen mit der 
-Saft-Spritze- haben 
auch unseren Re-
porter beeindruckt. 
In der breiteren Öf-
fentlichkeit wurden 
die Feuerwehr-
Nostalgiker bekannt 
durch ihre regel- 

mässigen Einsätze am Früeligs- und Johr- 
määrtli, wo sie Kinder und Jugendliche 
mit Kübelspritzen und anderen lustigen 
Spielen unterhalten. Eine Attraktion sind 
jeweils auch die Fahrten mit Oldtimers 
durch das Dorf oder die professionelle 
Präsenz an Hochzeiten. 

Der Nostalgische Feuerwehr-Verein 
zählt heute 40 Aktivmitglieder zwischen 
21 und 64 Jahren sowie einige Gönner. 
Dem Präsidenten Alwin Hasler stehen 
die Vorstandsmitglieder Rene Schirmer, 
Thomas Hody und Martin Zellweger 
zur Seite. Mitglied kann jeder Teufner 
werden, der während zehn Jahren Akti-
vdienst in der Feuerwehr geleistet hat 
oder Mitglied der Feuerwehr ist. 

Kulturgut der Öffentlichkeit 
zuganglich machen 

Die Mitglieder des Vereins setzen sich 
nun bereits seit drei Jahren für den Er- 
halt ihrer Oldtimer und Gerätschaften, 
aber auch des -Füürwehrhüslis Nider-
tüfe- ein, wo sie Gastrecht geniessen. Sie 
haben das Depot selbst neu gestrichen, 
im Innern eine gemütliche Atmosphäre 
geschaffen und unzählige Mannstunden 
für Fahrzeuge und Material eingesetzt. 
Verständlich, dass das Feuerwehrhaus 
den -Nostalgikern- ans Herz gewachsen 
ist. Mit ihrem Wunsch, hier ein kleines 
Museum einzurichten, wollen sie der Öf- 
fentlichkeit «ihr» Kulturgut zugänglich 
machen. Dazu brauchen sie — neben 
dem -Segen- der Gemeinde — weitere 
neue Mitglieder und möglichst auch 
Gönner, um den Unterhalt des Sammel-
gutes finanziell sicherzustellen. 

Gemeindehauptmann Ibny Wild hält 
auf Anfrage fest, dass das Feuerwehr-
haus zurzeit noch in den Fonds für Ak- 
tive Bodenpolitik eingebunden ist. Die 
Zukunft des Gebäudes sei noch unge- 
wiss. Für die Realisierung eines Museum 
wäre ein politischer Entscheid nötig. 

Interessenten sind jeden letzten Donnerstag 
des Monats zum traditionellen -Sommerhöck» 
eingeladen. Kontaktadresse: Alwin Hasler, 
Tole, 9053 Teufen 
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Piespe 

Mit verschiedenen personellen Änderungen nimmt die Schule Teu-
fen nach den Sommerferien das neue Schuljahr 1997/98 in An-
griff. Als neuer Schulvorsteher der Oberstufe wirkt Peter Elliker. 
Für die austretenden Lehrkäfte Heidi Meer-Künzler und Paul 
Hugentobler konnten Mariann Auer bzw. Katrin Lang gewonnen 
werden. Neuer Turn- und Sportlehrer an der Oberstufe wird Ad-
rian Rothe. Im Kindergarten Hörli übernimmt Rahel Halser die 
Stelle von Claudia Fisch, in der Lortanne ersetzt Daniela Heise die 
bisherige Kindergärtnerin Corina Peterer. 

0 GÄBI LUTZ 

Der neue 
Schulvorste-
her Peter 
Elliker (Bild) 
ist 46-jährig 
und unterrich-
tet seit 1983 
an der Ober-
stufe Teufen. 
Er übernimmt 

voraussichtlich für ein Jahr die admini-
strativen Aufgaben der Oberstufe. Die 
anspruchsvolle Arbeit eines Schulleiters 
wurde während der vergangenen drei 
Jahre durch Heinz Aebli ausgeübt. Er 
will sich künftig wieder ganz seiner Auf-
gabe als Klassenlehrer widmen. 

Zwei neue Lehrerinnen 
Ein Wechsel steht an der Unterstufe Nie-
derteufen bevor: Heidi Meer-Künzler 
zieht sich nach 13 Jahren aus dem Schul-
dienst zurück und sieht Kinder- und Fa-
milienfreuden entgegen. 

Ihre Stelle 
übernimmt die 
30-jährige 
Lehrerin 
Mariann Auer 
(Bild). Sie er-
füllt ein 60%- 
Pensum, wäh-
rend Eliane 
Rutsche die 

übrigen 40% betreut. Die in St. Gallen 
wohnhafte Mariann Auer ist in Speicher 
aufgewachsen und war von 1990-1996 
Lehrerin an der Unterstufe in Gais. Nach 
einem Zwischenjahr mit Sprachaufent-
halten in England und in der Toscana 
freut sie sich auf die neue Herausforde-
rung in Niederteufen. Vom Job-Sharing 
verspricht sie sich grosse Vorteile: Zu-
sammenarbeit mit ihrer Kollegin, Teilen 
der Verantwortung und gegenseitige In- 

spiration. Ihre persönlichen Interessen 
sind Sprachen und Literatur. 

Nach 2 3/4-jähriger Tätigkeit als 4./5.- 
Klass-Lehrer an der Mittelstufe Hörli 
strebt Paul Hugentobler neuen Zielen 
entgegen. Bis Mitte Oktober arbeitet er 
auf dem Bio-Bauernhof von Tobias und 
Rita Brülisauer (Wonnenstein), bevor er 
für einige Monate nach Südamerika 
reist. Zusammen mit einem Freund will 
er mit dem Velo von Equador im Norden 
bis nach Feuerland im Süden radeln. 

Die Stelle von 
Paul Hugento-
bler (4. Klas-
se) konnte mit 
Katrin Lang 
(Bild) aus 
Herisau besetzt 
werden, die 
auch die 3. 
Klasse von 

Carmen Baumgartner übernimmt. Die 
22-jährige Junglehrerin kommt direkt 
aus dem Lehrerseminar Rorschach und 
freut sich riesig auf ihre erste Stelle —
«auf eine Zusammenarbeit mit den Kin-
dern auf der Basis gegenseitigen Ver-
trauens». Die langjährige Pfadfinderin ist 
kulturell interessiert, malt gerne und 
spielt Volleyball. 

der Oberstufe 
Der neue 
Turn- und 
Sportlehrer an 
der Oberstufe 
heisst Adrian 
Rothe (Bild). 
Der 27-jährige 
Herisauer 
wohnt in St. 
Gallen und 

ist patentierter Sekundarlehrer (PHS St. 
Gallen). Im September schliesst er an 
der ETH Zürich sein Studium als Eidg. 
dipl. Sportlehrer II ab. Mit seinem 50%- 

Pensum entlastet er die Oberstufenleh-
rer im Bereich Turnen. Er freut sich, den 
Schülerinnen und Schülern einerseits 
verschiedene Sportarten näherzubrin-
gen; andererseits möchte er sie zur 
Selbstständigkeit anregen. Seine Freizeit 
verbringt der dynamische Sportler im 
Winter als Snowboard-Lehrer sowie mit 
Malen und Gestalten, Musik und Tanzen. 

Neue Kindergärtnerinnen 
im Hörli und in der Lortanne 

Die 20-jährige 
Rahel Halser 
(Bild) aus 
St. Gallen 
übernimmt die 
Stelle von 
Claudia Fisch 
im Kindergar-
ten Hörli. 

Sie kommt direkt aus dem Kindergärt-
nerinnenseminar St. Gallen und freut 
sich, das Gelernte in die Praxis umzu-
setzen. Sie hat sich zum Zielgesetzt, je-
des Kind so zu nehmen wie es ist und es 
in seiner Eigenart zu unterstützen. 
Während ihres Praktikums wirkte Rahel 
Halser während eines halben Jahres im 
Heim Hofbergli, Rehetobel, mit entwick-

-hingsgestörten Kindern und Jugendli-
chen. Ihre handwerklichen Fähigkeiten 
entwickelte sie während eines sechsmo-
natigen Einsatzes in einer Schreinerei. 

Ein Wechsel 
steht auch im 
Kindergarten 
Lortanne be-
vor. Für Co-
rina Peterer 
kommt die 23-
jährige 
Daniela Heise 
(Bild). Die 

neue Kindergärtnerin ist in Walzenhau-
sen aufgewachsen und hat das Kinder-
gärtnerinnenseminar St. Gallen besucht. 
Während des letzten Jahres war sie zu 50 
Prozent als Kindergärtnerin in Rossrüti 
bei Wil tätig. Nun freut sie sich auf ihre 
neue Aufgabe in Teufen, wo sie am 1. 
August Wohnsitz nimmt. Besonders reizt 
es sie, die Kinder erstmals über zwei 
Jahre hinweg zu begleiten. «So kann ich 
meine Ideen hundertprozentig realisie-
ren und eine vertieftere Beziehung zu 
den Mädchen und Buben aufbauen». 

* * * 

Wir heissen die neuen Lehrerinnen 
und Lehrer sowie die beiden Kinder-
gärtnerinnen auch an dieser Stelle 
herzlich willkommen in Teufen. 

Mit frischem Wind ins neue Schuljahr 
Drei, neue Lehrkräfte und zwei Kindergärtnerinnen.— Neuer Schulvorsteher. 
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Die alte Landstrasse 
vom Teufner Sammelbüel nach Bühler 
Ein Stück interessante Strassen- und Brückengeschichte (1.Teil). 

Die Steinbrücke über 
den Goldibach von 

1806 und die ehema- 
lige Spinnnerei, heute 

im Besitz von Grafiker 
Kurt Rüche'. 

Foto 1978, Rosmarie 
Nüesch 

1804 beschloss eine ehrsame Kirchhöri», die alte beschwerliche 
Landstrasse nach Bühler, die von Teufen über Schlatterlehn nach 
Bühler führte, durch eine bequeMere zu ersetzen. So wurde 
1805/06 eine Landstrasse angelegt, die vom Sammelbüel über den 
Goldibach, dann über den Rotbach auf innerrhodisches Gebiet, 
darauf noch dreimal über die Schlaufen des Rotbachs und an der 
Oberen Lochmüli vorbei nach Bühler führte. 

ROSMARIENOESCH-GAUTSCHI 

Dieser neue Weg brachte auch eine bes-
sere Verbindung für die Bewohner von 
Göbsi. Diese mussten, bisher die uralte 
Landstrasse vom Schönenbüel über eine 
seit 1630 von Innerrhoden unterhaltene 
hölzerne Rotbachbrücke, westlich der 
Göldibacheinmündung, benutzen, wo 
bis vor kurzer Zeit ein rostiger, eiserner 
Steg stand. Er wird noch in diesem Som-
mer durch eine gedeckte Holzfachwerk-
brücke ersetzt. 

Eine gewölbte Steinbrücke 
Wenn wir auf der Göbsistrasse, am 
Schwimmbad vorbei, den Goldibach 
überqueren, benutzen wir dazu die alte 
gewölbte Steinbrücke, die vermutlich 
1806 erstellt worden ist. Zusammen mit 
dem herrschaftlich anmutenden Fabrik-
bau, einer 1812/13 für Landessäckel-
meister Joh. Jakob Zürcher errichteten 
Spinnerei, bildet die Brücke ein harmo-
nisches Ensemble. 

Um das Befahren der Brücke zu er-
leichtern, wurde später das gewölbte 

Profil durch Aufschüttung ausgeglichen, 
so dass die Brüstungsmauern an den En-
den zum Teil versanken. 1978 restau-
rierte die Gemeinde die Brücke mit Un-
terstützung der Denkmalpflege. Die 
schlechten Steine wurden ausgewech-
selt und der Verputz erneuert. Das ur 
sprüngliche reizvolle Strassenprofil 
wurde auf Kosten der Bequemlichkeit 
wiederhergestellt, die sandsteinernen 
Abdeckplatten auf den Brüstungs-
mauern ersetzt, und die Fahrbahn er-
hielt eine passende Pflästerung. 

Nach einem kurzen Aufstieg zur 
Schwendi, wo das schöne Bauernhaus 
Zellweger steht, neigt sich die Strasse 
hinunter zur 

Rotenbrücke. 
1814 baute das Land im Einverständnis 
mit Innerrhoden, das Holz und Schin-
deln zur Verfügung stellte, eine Holz-
brücke wohl anstelle eines bisherigen 
Stegs. 1855, nach Fertigstellung der heu-
tigen Kantonsstrasse St. Gallen — Teufen 
— Bühler, ging die alte Landstrasse samt 
Brücken an die Gemeinde Teufen. 1862 

ersetzte Baumeister Remigius Seif aus 
Teufen die alte Brücke für Fr. 5767.53 
durch eine «hölzerne, gedeckte Gitterträ-
gerbrücke- nach dem amerikanischen 
Tragsystem -Town-. Brücken von dieser 
Konstruktionsart gibt es in der Schweiz 
nur noch vier. Als 1968 ein zu schwer 
beladener Lastwagen über die Brücke 
fuhr, brachen einige Unterzüge, was 
wohl leicht zu reparieren gewesen wäre. 
Aber die Flurgenossenschaft Göbsi hatte 
bereits den Bau einer einfachen Beton-
brücke beschlossen und auch die Sub-
ventionen waren bewilligt. Im letzten 
Moment konnte der Heimatschutz das 
Abbrennen des historischen Bauwerks 
durch die Feuerwehr verhindern und es 
damit für einen Wiederaufbau an einem 
andern Ort vor dem Vernichten retten 
(Siehe Kasten). 

Die flache Strasse aufwärts dem Rot-
bach entlang überbrückt über eine 
weitere einfache Betonkonstruktion die 
Kantonsgrenze. 

Quellen: 
Archiv Heimatschutz. 
Archiv Bauamt Teufen. 
Eugen Steinmann: -Die Kunstdenkmäler von 
Appenzell Ausserrhoden. 
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Die Odyssee der Rotenbrücke 
Die Rettung der Brücke von 1862. 

1968: Die Rotenbrücke wird durch Überbelastung beschädigt. 
Kostenschätzung für die Reparatur Fr. 11'000.—. 

1970: Heimatschutz erfährt, dass die Brücke abgebrannt wer-
den soll und spricht ohne Erfolg mit der Flurgenossen-
schaft. Die neue Betonbrücke ist beschlossen und die 
Subventionen sind bewilligt. Die Flurgenossenschaft 
schenkt die Brücke dem Heimatschutz. 

Febr.: Vertrag zwischen Flurgenossenschaft und Heimat-
schutz. Gemeindehauptmann Willi Schläpfer schenkt 
privat Fr. 2000.— für die Rettung der Brücke. Sorgfälti-
ger Abbruch der Brücke und Deponie am alten Ort 
durch die Firma Mettler, Schwellbrunn. Neuer Standort 
gefunden in der Oberen Lochmüli. Die Oberforstämter 
von AR und Al befürworten die Versetzung. 

März: Eidg. Meliorationsamt stellt Beitrag in Aussicht für die 
Brückenversetzung. 

Mai: Kostenvoranschlag für Versetzung von Ingenieur Rein-
hard Müller, Vorstandsmitglied des Heimatschutzes. Ge-
samtkosten Fr. 45'000.—. 

Juni: Baugesuch eingereicht. Die beiden Seitenwände der 
Brücke werden mit je zwei Kranen an den neuen Stan-
dort transportiert. Beitragsgesuche u.a. an die Ge-
meinde Teufen und die Eidg. Denkmalpflege. 

Juli: 	Die Gemeinde bewilligt Fr. 7'000.—. Die Heimatschutz- 
kommission von Innerrhoden schreibt: -Keine Ein-
wände, im Gegenteil ist die Erhaltung der gedeckten 
Brücke sehr zu begrüssen.- Die Standeskommission AI 
bewilligt Fr. 6'900.—. Die Baubewilligungen von Teufen 
und Appenzell Innerrhoden sind gratis. 

Aug.: Das Kantonsingenieurbüro in Herisau stellt kostenlos 
die Pläne für die Widerlager her. 

Sept.: Die Eidg. Denkmalpflege gibt Baufreigabe. Baubeginn 
bei den Widerlagern. Der Bundesexperte wünscht Wi-
derlager aus Sandstein anstatt Beton. Mit erheblichen 
Mehrkosten ist-zu rechnen. 

Okt: Baudirektor Erwin Schwendinger mahnt den säumigen 
Zimmermann, endlich den Einbau in Angriff zu neh-
men. 

1972: 
März: Säckelmeister Dr. Joachim Auer ersucht die Kantonal-

bank um Überbrückungskredit für den Brückenbau. 
Anonyme Spende Fr. 5'000.— 

April: Die Brücke wird endlich aufgerichtet. Jost Heer, ein 
grosser Holzbrückenliebhaber aus Zürich, spendet 
Fr. 6'000.— 

Sept: Alle Arbeiten sind abgeschlossen. 

1973: Bildhauer Hans Schefer schneidet die Inschrift in die 
Brücke: -Alte Rotenbrücke, 1971-1972 hierher ver-
setzt, restauriert und unter Bundesschutz gestellt.- Der 
Schweizer Heimatschutz trägt Fr. 5'000.— bei. 

1974: 
Jan.: Schlussabrechnung Fr. 85'000.—. Die Heimatschützerin 

beginnt von neuem mit Beitragsgesuchen. Die meisten 
zugesicherten Beiträge werden erhöht. Die restlichen Fr. 
7000.— übernimmt der Heimatschutz Appenzell Aus-
serrhoden, nicht ohne seine Frau Obmann für das Vor-
haben zu rügen. 

Febr: Die Appenzeller Zeitung schreibt in ihrer Würdigung: 
..Die Rotenbrücke an ihrem neuen Platz, frisch heraus-
geputzt, der Rotbachlandschaft eine Zierde, den Teufner 
zur Freude und dem Heimatschutz zur Ehre.- 

     

      

Unten links: 
Die Rotenbrücke von 
1862 zwischen Teufen 
und Göbsi Al an ihrem 
ursprünglichen Ort 

Unten rechts: 
Eingang zur Holzgitter-
trägerbrücke System 
eTown» von 1862. Die 
Rotenbrücke ist eine der 
letzten vier Beispiele 
dieser Art in der 
Schweiz. 
Fotos 1970, Karl Künzler 
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Heizen mit Sonnenenergie 
und Erdwärme 

Solar- und 
Wärmepumpentechnik 
9246 Niederbüren 

Planung — Herstellung —
Installation — Service 

Tel. 071 422 45 26 
Fax 071 422 54 26 

Wir danken der Bauherrschaft 
für den uns erteilten Auftrag. 

Ausführung: 

Pflästerungen 
Umgebungsarbeiten 
Beläge 

stutzinxiorfag 
Bauunternehmung, 9042 Speicher 
Tel. 071/344 37 47 	 Fax 071/344 14 72 

Mit Erdwärmesonden holen wir Heizenergie für 
die Klinik Zettel aus dem Untergrund. 

Wir danken der Bauherrschaft 
für den erteilten Auftrag 

Grundag AG 	St.Galler Strasse 8 Telefon 071 388 89 19 
Tiefbohrungen 9200 Gossau SG Telefax 071 388 89 15 

	 seit 	 Jahrzehnten 	 

CZcbmil) ene-ter i  
9000 St.Gallen 	 9053 Teufen --/ 

Ausführung sämtlicher 1V-Fenster 

Bedachungen + Bauspenglerei  

Fitzi 
Bedachungen und Bauspenglerei AG 

9056 Gais 
Tel. 793 11 79 • Fax 793 33 85 

Folgende Firmen bedanken sich 
bei der Bauherrschaft für die Aufträge: 

GRuNDAG 

Hans Schiess 
Bedachungen AG 
9053 Teufen Tel. + Fax 071 333 21 22 

A Steil- und Flachdächer 
• Fassaden 
• Gerüste 
A. Isolationen 

Arbeitsgemeinschaft 
Ausführung Fassadenisolation und Schindelschirm 



• GÄBI LUTZ 

Nach zweijähriger Planungsphase wurde 
im August 1996 mit dem Um- und Aus-
bau des -Bahöfli» und mit dem Neubau 
auf der Südseite der Liegenschaft begon-
nen. Die Bauleitung oblag dem Speiche- 
rer Architekten Robert Kochgruber. Im 
Mai dieses Jahres konnten Iris und Mar-
tin Wagner ihre neue Bäckerei mit Cafe 
eröffnen. Im Obergeschoss bezog der 
Psychiater Werner Buchli (Jugend- und 
Familienberatung) seine Praxis im Ober-
geschoss. Auch die anderen Räumlich-
keiten sind bereits vermietet. Seit dem 
23. Juni betreut der Kinderarzt Felix Su-
ter seine Patienten im Erdgeschoss des 
Neubaus. Im August zügelt der Kieferor-
thopäde Roland Zettelseine Praxis vom 
Stofel 4 in die «Klinik am Dorfplatz-. Ziel 
des kieferorthopädischen und kinder-
heilkundlichen Zentrums ist es nach 
Auskunft von Roland Zettel, Synergien 
zu nutzen. Die obersten eineinhalb Eta-
gen dienen ihm als Wohnung. 

Das neue «Bahöfli» ist durch Roland 
Zettel käuflich erworben worden. Das 
angrenzende Ärztehaus ist im Besitz der 
«Klinik am Dorfplatz AG-; Aktionäre 

Angepasst, aber nicht anbiedernd 
Für die Bauherrschaft und den Architek-
ten war die Realiserung des Neubaus 
hinter dem -Bahöfli« kein einfaches Un-
terfangen. Die sensible (Zentrums-) 
Lage in der Ortsbildschutzzone erfor-
derte intensive Auseinandersetzungen 
mit der Planungs- und Ortsbildkommis-
sion sowie mit Heimatschutz und Denk-
malpflege. 

Heute zeigen sich Roland Zettel und 
Architekt Robert Kochgruber erfreut 
über das Verwirklichte. -Die Formge-
bung ist unauffällig und zweckmässig 
dem Ortsbild angepasst, ohne jedoch 
anbiedernd zu wirken-, hält Kochgruber 
fest. Bewusst sei ein einfacher, licht-
durchfluteter Kubus gewählt worden. 

Dank der hellen Gestaltung konnten 
angenehme Arbeits- und Wohnstätten 
geschaffen werden. Roland Zettel ist da-
von überzeugt, dass das neue Ärztehaus 
den Dorfplatz und die anliegenden Ge-
schäfte zu beleben vermag. Eine Tiefga-
rage mit sechs Plätzen und Aussenplätze 
lösen mögliche Parkplatzprobleme. 

Abschied vom 
alten «Bahöfli» 

Das alte «Bahöfli» im Dorfkern von 
Teufen ist gediegen restauriert und 
im Innern neugestaltet worden. Mit 
der Eröffnung der neuen Bäckerei 
Wagner mit angegliedertem Cafe ist 
das traditionsreiche Haus am Dorf-
platz glücklicherweise wieder zu ei-
nem Gast- und Dienstleistungsbe-
trieb geworden. 

Das Hotel Bahnhof wurde vor etwa 
300 Jahren erbaut und erlebte im 
Laufe der Jahrzehnte verschiedene 
Um- und Anbauten. Im 19. Jahrhun-
dert war das spätere «Bahöfli» als 
«Möhrli» bekannt. Von 1901-1941 
betrieb J. J. Zürcher ein Gasthaus mit 
Bäckerei. Der Betrieb wurde an-
schliessend bis 1950 durch die Fami-
lie Kündig aus Stein geführt. Die 
letzte Blütezeit als Gasthaus und 
Bäckerei erlebte der «Bahnhof» von 
unter der Familie Breu. 

Von 1976 bis ungefähr 1985 war das 
«Bahöfli» unter der Familie Egli ein 
kulinarischer Treffpunkt. Sie führte 
das Hotel-Restaurant zuerst in Pacht, 
später als Besitzer. In den folgenden 
Jahren wechselte der «Bahnhof» in 
den Besitz von Immobilien Looser 
und wurde von der Familie Ruch als 
Hotel und Restaurant weiterbetrie-
ben. Im Januar kaufte Roland Zettel 
die Liegenschaft. Der Besitzer restau-
rierte das Haus mit viel Feingefühl 
und führte es — dank Abbruch des 
südlichen Anbaus — in seine ur-
sprüngliche Form zurück. 

Mit der Neugestaltung des ehemaligen «Bahöfli» mit einer Praxis 
im Obergeschoss und dem südlich angrenzenden Neubau eines 
Ärztehauses mit zwei Praxen ist im Dorfkern von Teufen ein 
neues medizinisches Zentrum entstanden. Während der Psychia-
ter Dr. Werner Buchli seine Praxis im Haus Cafe-Bäckerei Wagner 
und der Kinderarzt Dr. Felix Suter seine Räumlichkeiten im Neu-
bau bereits bezogen haben, wird die Praxis des Kieferorthopäden 
Dr. Roland Zettel am 1. September eröffnet (vgl. Seite 19). 

sind Roland Zettel und Peter Knaus, Teu-
fen, sowie Werner Steiger, Herisau . 

Neues medizinisches Zentrum am Dorfplatz 
Kieferorthopäde, Kinderarzt und Psychiater eröffnen neue Praxen in Teufen. 

Der Neubau des kiefer- 
orthopädischen und 
kinderheilkundlichen 
Zentrums von Süden 

her gesehen. 
Foto: GL 
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Christoph Sommer Maiergeschäft 

Kurvenstr. 12, 9062 Lustmühle, Tel. und Fax 071/333 37 48, Natel 077/98 68 78 

7SCHLÄPFER0  
METALLBAU - 
9056 Gois/Schlott-Hallen Tel. 071/ 793 33 93 

Ihr Spezialist für: 

Fenster, Türen und Tore, Wintergärten, Erker, 

Dachoblichter 

und Balkonverglasungen, Treppen, Geländer 

und Zäune, Vordächer und Stahlbauten, 

Reparaturen und Service 

Ausgeführte Arbeiten: Eingangsfronten in Aluminium/Garagentor 

Spengler-Arbeiten 
von 

Domeisen 
Lerchentalstrasse 29, 9016 St.Gallen 

Telefon 071 282 40 40 

Amedeo Polcari 	Malergeschäft 

Das Fachgeschäft 
	

9055 Bühler — Teufen 
für Maler- und 
	

Tel. 071 • 793 19 59 
Tapezierarbeiten 	

Werkstatt: 

Bühlerstrasse 66Z 9053 Teufen 

projektieren 
installieren 
reparieren 

9055 Bühler 

Telefon 071/793 19 21 

Fax 793 33 13 

Privat 793 15 20 

9044 Wald 

Telefon 071/877 33 33 

1%1 Elektro Büchler AG 

Fax 877 33 34 

Privat 877 33 66 

iCZ)11?t 	NÄGE 
Wir treffen den 

Nagel auf 
den Kopf 

ISO°' 
90,1 
SGS 

Reg. Nr. 70017 

Isoliert natürlich. 
Ihr lizenzierter isofloc' 

Spezialist in der Region: 
9056 Gais 

Ausführung der Zimmer- und Schreinerarbeit 

       

 

Erstklassiger Sonnen- und 
Wetterschutz von Kindt! 
Das Profi-Team für Beratung, 
Verkauf, Auftragsausführung 
und Kundendienst in Ihrer 
Nähe: 
E. Kindt AG 
Kunden-Center St. Gallen 
Postfach 253 
9016 St. Gallen 

Tel. 071/282 30 20 
Fax 071/282 30 29 

 

Ich möchte gerne mehr erfahren über 

J Fensterladen aus Holz oder Aluminium 

- Storen, Rolladen, Markisen 

- Ihren Reparaturservice 

Meine Adresse: 

   

    

    

    

    

       

SAN irrAR,  

WIRTH 
Sanitär Wirth AG • 9006 St.Gallen 

Telefon 071 243 30 80 



Kinderarzt Dr. Felix Suter und die Physiotherapeutin Margrit Studer im Erdgeschoss. 

Seit dem 23. Juni hat sich der 39-jährige Kinderarzt Dr. Felix Suter 
aus Niederteufen im Erdgeschoss des neuen Ärztehauses einge-
richtet. Der Facharzt FMH für Pädiatrie teilt die Praxis mit der dipl. 
Physiotherapeutin Margrit Studer; nach den Sommerferien wird 
der dipl. Psychologe FSP Christian Moser seine langjährige Erfah-
rung als Kinderpsychologe in die Gemeinschaftspraxis einbringen. 
Gute Seele des Hauses ist die Medizinische Praxisassistentin Clau-
dia Zuberbühler. 

Kinderarzt Dr. Felix 
Suter mit Physiothera-
peutin Margrit Studer 
(links) und Praxisassi-
stentin Claudia Zuber-
bühler. 
Foto: GL 

Am 1. September zügelt die Gemeinschaftspraxis von Dr. Roland 
Zettel und Dr. Stefanie Jacob von Stofel 4 in die 2. Etage des neuen 
Ärztehauses am Dorfplatz. Ihre Tätigkeit umfasst ausschliesslich 
die Kieferorthopädie nach modernsten Erkenntnissen. Zahn- und 
Kieferfehlstellungen werden sowohl bei Kindern und Jugendli-
chen wie auch bei Erwachsenen behoben. Die Gemeinschaftspra-
xis beschäftigt neben den beiden Fachärzten sechs Angestellte. 

Der 38-jährige Roland Zettel ist in Kas-
sel aufgewachsen und führt seit 1993 
seine eigene Praxis in Teufen (ehemals 
Dr. Erich Seidlitz). Nach seinen Studien 
schloss er sein Examen 1986 an der Uni-. 
versität Marburg an der Lahn ab (Dis-
sertation: «Die Passgenauigkeit von 
Gusskronen in Abhängigkeit von Abfor-
mung und Modell«). Seine kiefer-
orthopädische Praxis erwarb er sich bei 
Prof. Manfred Heideborn in Freiburg i.B. 
und während 11/2 Jahren bei Prof. Claus 
Schwarze an der Universitäts-Zahnklinik 
in Köln. Die Prüfung als Facharzt für Kie-
ferorthopädie legte er 1990 bei Prof. Dr. 
Dr. Peter Dietreich am Klinikum Aachen 
ab. Nach 11/2-jähriger Tätigkeit in einer 
Gemeinschaftspraxis mit Prof. Heide-
born und zweijähriger Erfahrung in ei- 

Stefanie Jacob ist in Nordrhein-West-
falen aufgewachsen. Ihr Hochschulstu-
dium absolvierte sich in Berlin und zu-
letzt Freiburg i.B., wo sie 1992 das 
Staatsexamen ablegte. In ihrer Disserta-
tion befasste sie sich mit der «Biokom-
patibilität dentaler Keramiken im Zell-
kulturtest-. Nach Abschluss ihrer Studien 
praktizierte Frau Dr. Stefanie Jacob an 
verschiedenen Praxen, bevor sie 1993 
ihr Wirkungsfeld nach Teufen verlegte. 

Stefanie Jacob und Roland Zettel fühlen 
sich wohl in Teufen. Als begeisterte 
Wanderer schätzen sie (und ihr Hund) 
die liebliche Hügellandschaft des Appen-
zellerlandes. GL 

Praxis für Kieferorthopädie... 
Dr. Roland Zettel und Dr. Stefanie Jacob ab 1. September im 1. Obergeschoss. 

Dr. Stefanie Jacob und 
Dr. Roland Zettel (hin- 

ten links) mit ihren 
Praxishilfen und Lehr- 

töchtern. 
Foto: GL 

ner eigenen Praxis in Norddeutschland 
eröffnete er vor vier Jahren zusammen 
mit seiner Kollegin und Partnerin Stefa-
nie Jacob eine eigene Praxis in Teufen. 

...und Kinderheilkunde mit Physiotherapie 

Felix Suter behandelt vor allem Kinder 
und Jugendliche — «alle jungen Men-
schen, die in der Erwachsenenwelt 
(noch) keinen Platz haben». Er versucht, 
seine Arbeit im Rahmen seiner klassi-
schen medizinischen Ausbildung mit 
Schwerpunkt «Allgemeine Kinderheil-
kunde- auszuüben und versteht sich als 
Hausarzt für Säuglinge, Kinder und Ju-
gendliche. 

Felix Suter ist in Zollikerberg geboren 
und aufgewachsen. Seine Hauptausbil-
dungszeit absolvierte er am Kinderspital 
Zürich. Seit vier Jahren wohnt Felix Su-
ter zusammen, mit seiner Frau in Gstal- 

den, Niederteufen. Er freut sich auf das 
Wirken in seiner ersten Praxis. Zusam-
men mit einer Praxis in Herisau, ist er 
der einzige Facharzt für Pädiatrie im Ap-
penzellerland. 

Eigene Räumlichkeiten in der Ge-
meinschaftspraxis hat die 37-jährige 
Physiotherapeutin Margrit Studer bezo-
gen. Schwerpunkte ihrer Behandlungen 
sind Kinder mit leichten bis schweren 
cerebralen Bewegungstörungen, Er-
krankungen der Atemwege, ortho-
pädischen Schwierigkeiten, Wahrneh-
mungsproblemen sowie anderen Behin-
derungen, die sich auf Fein- und Grob-
motorik auswirken. Die Kinder werden 
durch Ärzte eingewiesen. Finanziert 
werden die Therapien in den meisten 
Fällen durch Krankenkassen und Versi-
cherungen. 

In ihrer 1992 in Niederteufen ge-
gründeten Praxis wirkt Margrit Studer 
weiterhin als Atem- und Bewegungsthe-
rapeutin mit Erwachsenen. GL 
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Speicherstrasse 6 

9053 Teufen 

0 071/333 16 71 

Geschäftsaufgabe 
Wir verabschieden uns von unseren Kunden und danken für 
das Vertrauen, das Sie uns in all den Jahren geschenkt haben. 
Wir freuen uns, tüchtige Nachfolger gefunden zu haben und 
wünschen Silvia und Helmut Schindler einen guten Start und 
viel Erfolg. 	

Erika und Alois Bischof 

Geschäftsübernahme 
Am 8. August übernehmen wir das Schuhgeschäft von 
Erika und Alois Bischof. Den beiden wünschen wir alles 
Gute im neuen Lebensabschnitt. 
Wir freuen uns auf die neue Aufgabe und werden uns 
bemühen, Sie weiterhin zu Ihrer Zufriedenheit zu bedienen. 

Vom 14. Juli - 7. Aug. bleibt 
das Geschäft geschlossen. 
Am 8. August, 8.08 Uhr 
Neueröffnung mit tollen 
Überraschungen! 

Silvia und Helmut Schindler 

Schuhhaus 

Schindler 
SPEICHERSTR. 6 9053 TEUFEN 

071/333 16 71 

Vinzenz Rothmund AG 
Schreinerei / Innenausbau 

9062 Lustmühle, Tel 	071 333 18 53/52 

Stardecor- Vorhänge 

Bastelstoffe, Vorhangstoffe, Stoffresten aller Art 

  

stardecor ag 
Heimtextilien 

  

Zeughausstrasse 13 - 9053 Teufen - Tel. 335 70 40 - Fax 335 70 50 

Geöffnet: Montag, Mittwoch und Freitag von 13.30 bis 17.00 Uhr 

OPTIKER WALSER AG 

Brillen + Contactlinsen 
Bahnhofstrasse 2 
9000 St.Gallen 	 4 

)14 

tvc11S C h 

 

Das Gelbe Konto von der Post 

für schöne Ferien, Postomat, 
bargeldlos einkaufen, tanken, telefonieren... 

Kontoführung einfach und spesenfrei 

PTT 

DIE POST 
9053 Teufen 
	

071/333 11 77 
9052 Niederteufen 
	

071/333 13 90 

 

  

Bühlerstrasse 638 9053 Teufen 
Tel. 071 333 49 93 Natel 077 98 04 14 

Theoriekurse 
laufend Motorrad-Grundkurse 

  

    

    

OPEL 
• Modernst eingerichtete Autoreparaturwerkstatt 

in der Gewerbezone Wies 26, Speicher 
• Permanente Neuwagen- und Occasions-

Ausstellung 
• Sämtliche Reparaturen und Service aller Marken 
• Verkauf von Neuwagen und Occasionen aller 

Marken 
• Finanzierungsmöglichkeiten 
• Lenkgeometrie / Pneuservice 
• Gratisleihwagen 

Wir sind auch in der Ferienzeit für Sie da!  

Dorfgarage J. Künzli 
Gewerbezone Wies 26 	Telefon 071 344 42 28 OPEL-VERTRETUNG 

9042 Speicher 
	

Telefax 071 344 44 55 App. Mittelland 

Ihr freundlicher Opel-Händler 



Anlässlich eines »Tages der offenen Baustelle» auf der Sportanlage 
Landhaus in Teufen hatte die Bevölkerung am 21. Juni erstmals 
Gelegenheit, sich über die Vielschichtigkeit der Arbeiten und deren 
Fortschritte ins Bild setzen zu lassen. Zur Besichtigung mit zahl-
reichen Attraktionen und gemütlichem Festzelt hatte der Schweize-
rische Baumeisterverband eingeladen, der heuer sein 100-Jahr-
Jubiläum feiert. 

Sportanlage Landhaus nimmt Gestalt an 
Informativer «Tag der offenen Baustelle» des Baumeisterverbandes. 

an. Die Federführung der Arge liegt bei 
Paul Preisig, Teufen, der auch als Koor-
dinator Mittelland des Appenzellischen 
Baumeisterverbandes fungierte. Die 
technische Leitung wird durch die 
Eberle AG (Baustellenleiter Erwin 
Schlatter), die kaufmännische Leitung 
durch die Köppel AG (Konrad Fischer) 
wahrgenommen. 

An einer übersichtlich gestalteten In-
formationstafel im Zelt orientierten 
auch Vertreter der Bauherrschaft (Ge-
meinde Teufen) über das Bauvorhaben. 

Ausbildung im Vordergrund 
Neben den informativen Rundgängen 
durch die riesige Baustelle und dem 
fachlichen und gesellschaftlichen Ge-
dankenaustausch im Rundzelt der Ge-
meinde wurde an verschiedenen Plätzen 
Einblick in die Berufsbereiche Maurer, 
Strassenbau und Tiefbau vermittelt. Im 
Vordergrund standen die Aktivitäten des 
Baumeisterverbandes bezüglich Lehr-
lingsausbildung und Nachwuchsförde-
rung. Maurer-Lehrlinge erstellten Dop-
pelschalen-Mauerwerke. Im Bereich 
Strassenbau konnte die Umlegung der 
Landhausstrasse, im Tiefbau Entwässe-
rungsarbeiten mitverfolgt werden. 

Eröffnung im 
mer 199 Som 	1999 

Anlässlich der ersten öffentlichen Be-
sichtigung der Baustelle Landhaus 
konnten sich die Teufnerinnen und 
Teufner durch kompetente Fachleute 
über den Stand der Arbeiten infor-
mieren lassen. Dabei zeigte sich, dass 
die neue Sportanlage mit Rundbahn 
rasch Gestalt annimmt. 

Nachdem die Stimmbürgerschaft am 
9. Juni 1996 einem Bruttokredit von 
8,5 Mio. Franken für die Erweiterung 
der Sport- und Freizeitanlagen mit 
1258 gegen 905 Stimmen gutgeheis-
sen hatte, erfolgte Mitte Oktober der 
erste Spatenstich. 

Bis heute wurden rund 12'000 Ku-
bikmeter Material zugeführt; das Vo-
lumen der Erdbewegungen beläuft 
sich auf insgesamt 30'000 m3. Neben 
den grossen Erdbewegungen sind 
auch die Betonarbeiten an der 
Tribüne abgeschlossen. Deren Über-
dachung wird noch dieses Jahr er-
stellt; demnächst soll die Beleuch-
tung installiert werden. 

Das Trainingsfeld im Osten der An-
lage kann bereits im kommenden 
August angesät und im Sommer 
1998 eröffnet werden. Die Rundbahn 
erhält noch dieses Jahr den Kieskof-
fer und 1998 den Oberbau. Die Eröff-
nung der Anlage ist auf Juni 1999 
vorgesehen. 

Gegenwärtig arbeiten rund 15 Mitar-
beiter auf der grössten Baustelle der 
Gemeinde. 

Attraktive Nebenschauplätze 

Für Junge und Junggebliebene standen je 
zwei Kleinbagger der Teufner Firmen 
Mettler+Tanner AG und der Paul Preisig 
AG zum (betreuten) freien Manövrieren 
bereit. Jedermann konnte sich im Mau-
ern oder im Verlegen von Verbundstein-
pflästerungen üben. Drei besondere 
Walzen erregten die Aufmerksamkeit 
von Fachleuten und Nostalgikern: eine 
Dampfwalze aus dem Jahre 1929, eine 
Oldtimer-Dieselwalze von 1951 sowie 
eine supermoderne Vibrationswalze mit 
elektronischer Erfassung der Verdich-
tungsleistung. 

Zur «Erholung» fanden sich die Besu-
cher zu Grillwurst und Getränken im 
Zelt ein, wo auch Schutz vor gelegentli-
chen Regengüssen gewährleistet war. 

Die Verantwortlichen 
der «Arbeitsgemein- 

schaft Sportanlage 
Landhaus» auf der 

riesigen Baustelle (von 
links): Baustellenleiter 

Erwin Schlatter, Paul 
Preisig (Federführung) 

und Konrad Fischer 
(kaufmännische 

Leitung) . 
Fotos: GL 

Das Manövrieren mit 
den beiden Kleinbag-
gern faszinierte vor 
allem Kinder und Ju-
gendliche. 

• GÄBI LUTZ 

Neben den Mittelländer Mitgliedern des 
Baumeisterverbandes beider Appenzell 
wurden die interessierten Besucherin-
nen und Besucher vor allem durch die 
acht in der «Arbeitsgemeinschaft (Arge) 
Sportanlage Landhaus- zusammenge-
schlossenen Bauunternehmer über den 
Stand der Bauarbeiten informiert. Der 
Arge, welche die Sportanlage realisiert, 
gehören die Eberle AG, Herisau, Hörler 
Tiefbau AG, Köppel Albert AG , Krämer 
AG, Mettler+ Tanner AG, A. Müller AG, 
Paul Preisig AG und Zimmermann AG 
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«Winterthur»: General- wird Hauptagentur 
Generalagentur nun in Herisau. — Peter Bernhardsgrütter neuer Hauptagentur-Leiter. 

Auf den 1. Juli dislozierte die seit gut 20 Jahren in Teufen angesie-
delte Generalagentur (GA) der Winterthur-Versicherungen in den 
Kantonshauptort Herisau, wo sie neue Räumlichkeiten im ehemali-
gen Jelmoli-Gebäude bezogen hat. Die Dienstleistungen der Versi-
cherung in Teufen bleiben gewährleistet: Das bisherige bewährte 
Team berät ihre Kundschaft in den gleichen Büroräumlichkeiten 
im Dorf 5 (Spar«). Der nun als Hauptagentur geführte Betrieb wird 
neu von Peter Bernhardsgrütter geleitet. 

meinde bestens vertraut. Er kann auf 
eine 18-jährige Erfahrung bei -Win-
terthur- zurückblicken; zuletzt wirkte er 
im Aussendienst der GA St. Gallen Stadt. 

Der Hauptagentur Teufen treu geblie-
ben sind die bewährten bisherigen All-
rounder: Köbi Weder (Jahrgang 1946) 
war während der letzten 18 Jahre auf 
der GA Teufen tätig und ist der Bevölke-
rung ebenso gut bekannt wie Chläus 
Koller (1956), der seit elf Jahren für 
die «Winterthur arbeitet. Den Innen-
dienst (Schalter, Büro und Telefon) be-
treut Nadine Ledermann, Gossau. Die 
Schalteröffnungszeiten im 1. Stock des 
-Spar-- Gebäudes bleiben unverändert: 
Montag bis Freitag, 7.45-12 Uhr und 
13.30-17.30 Uhr. 

Trotz -Degradierung- zur Hauptagen-
tur bleibt der -Winterthur--Slogan -
-Stets in Ihrer Nähe- — für Teufen, 
Bühler, Gais und Stein aktuell. Am Aus-
sendienstkonzept werde nicht gerüttelt, 
versichert Agenturleiter Peter Bern-
hardsgrütter. -Unsere Kunden können 
weiterhin vom prompten Service und 
von den üblichen Dienstleistungen der 
-Winterthur- profitieren. GL 

Die am 1. Juli eröffnete neue Haupt- 
agentur ist für die Gemeinden Teufen, 
Bühler, Gais und Stein zuständig. Der 47- 

jährige Agenturleiter Peter Bernhards- 
grütter lebt seit 20 Jahren in Teufen und 
ist mit den Verhältnissen in unserer Ge- 

Hoch über Teufen: Der 
neue Hauptagentur- 

leiter Peter Bernhards- 
grütter (Mitte) mit den 

bewährten Versiche- 
rungsfachleuten Köbi 

Weder (rechts) und 
Chläus Koller(links). 

Foto: GL 

1.-August-Feier 1997 in Niederteufen 
Die Gemeinde Teufen und die mitwirkenden Vereine laden zu einer originellen Bundesfeier. 

Die Gemeinde Teufen und die mitwirkenden Vereine — Männerturn-
verein Niederteufen, Verkehrsverein, Harmoniemusik und Pfadi 
Attila Teufen laden zur Bundesfeier im Zelt in Niederteufen ein. In 
der Zeit von 19.00 Uhr bis 20.00 Uhr organisiert der Verkehrsver-
ein Teufen den Willkommens-Apero. Die von der MTV Niederteufen 
betriebene Festwirtschaft sorgt für das leibliche Wohl. 

Bunte Musikvorführungen der Jugend-
musikgruppe Geschwister Burch und M. 
Giger (vgl. -Tüfner Poscht-, Seite 9) so-
wie deren -Taufe- bereichern die Feier. 

Nach der Begrüssung durch Gemeinde-
hauptmann Tony Wild und dem Singen 
des Landsgemeindeliedes spielt die Har-
moniemusik. Der Lampionumzug, orga-
nisiert von der Pfadi Teufen, beginnt um 
21.15 Uhr. Mitwirkende Kinder bekom-
men ein Geschenk. Für die Kleinen ist 
eine Springburg aufgestellt. Um 22.00 
Uhr wird das Überraschungs--Feuer- an-
gezündet. 

Nach dem Singen der Landeshymne 
sorgt das Duo «Original Pinguins- für 
Tanz und Unterhaltung bis 1.00 Uhr. Die 
Veranstalter heissen alle herzlich will-
kommen. BW 

Programm 
Ab 19 Uhr: Willkommens-Apero; 
Musikvorführungen der Jugendmu-
sikgruppe; Unterhaltung des Duo 
Original Pinguins. 

20.15 Uhr: Begrüssung durch Ge-
meindehauptmann Tony Wild; ge-
meinsames Singen des Landsgemein-
deliedes; Konzert der Harmoniemu-
sik Teufen. 

21 Uhr: Verkündigung des originell- 
sten Namen der Jugendmusikgruppe. 

21.15 Uhr: Kinderlampionumzug. 

22 Uhr: Überraschungs-«Festfeuer»; 
Singen der Landeshymne. 

Ab 22.15Uhr: Tanz und Unterhaltung 
mit dem Duo Original Pinguins bis 
1 Uhr. 

Die Feier findet bei jeder Witterung 
im Festzelt statt. 
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Ausverkauf im traditionsreichen Schuhhaus Bischof in Teufen: 
Erika und Alois Bischof-Bodenmann ziehen sich altershalber aus 
dem aktiven Berufsleben zurück und legen ihr Geschäft in jüngere 
Hände. Am 8. August eröffnen Silvia und Helmut Schindler-Gattlen 
den neuen Betrieb -Schuhe Schindler«. 

Mit der Geschäftsübergabe geht für die 
Familie Bischof eine lange Schuh-Tradi-
tion zu Ende. Im jetzigen Domizil an der 
Speicherstrasse 6 (beim Migros) hat sich 
das Schuhhaus Bischof im Laufe der 
Jahre zu einem angesehenen Fachge-
schäft entwickelt. Angefangen mit zwei 
Wohnzimmerflächen vergrösserte sich 
der Betrieb auf heute je 120 in2  Laden-
und Lagerfläche. 10 000 Paar Schuhe 
für Damen und Herren, für Mädchen 
und Buben standen zur Auswahl. Ta-
schen, Lederwaren, Schirme, Accessoi-
res und Pflegeartikel rundeten das gros 
szügige Angebot ab. Erika und Alois 
Bischof ziehen sich acht Monate vor 
ihrem 40-Jahr-Jubiläum mit dem 
berühmten lachenden und weinenden 
Auge von ihrer Geschäftstätigkeit 
zurück. Alois Bischof, der neben seiner 

verkäuferin und blickt auf eine 
langjährige Berufserfahrung zurück. Die 
40-jährige Fachfrau ist wie die Familie 
Bischof Mitglied der ESGE Garant AG, 
die insgesamt 185 Fachgeschäfte be-
treut. -Unser Ziel ist es, in Teufen ein 
attraktives, modernes Angebot für jung 
und alt zu führen-, erklärt die neue In-
haberin. Neben einer grossen Auswahl 
an Schuhen, passenden Taschen und 
Accessoires legt sie grossen Wert auf 
freundliche, fachgerechte Bedienung 
und Modeberatung. Silvia Schindler, die 
bereits seit vier Jahren im Schuhhaus 
Bischof mitwirkt, arbeitet mit dem glei-
chen Personal; sie wird unterstützt 
durch ihren Gatten und ihre Schwester 
Margrit Maurer-Gattlen. Nach einem 
Umbau (neuer Boden, neue Einteilung) 
wird das neue Schuhhaus Schindler am 
8. August eröffnet. GL 

Schuh Bischof wird Schuh Schindler 
Erika und Alois Bischof ziehen sich im 40. Geschäftsjahr in den Ruhestand zurück. 

Erika und Alois Bischof 
(Mitte) übergeben ihr 

Schuhgeschäft an 
Silvia und Helmut 
Schindler-Gattlen 

(rechts); die bewährte 
Verkäuferin Slavica 

Vrhovac und Lehrtoch- 
ter Bianca Gerber 

(links) bleiben dem 
Betrieb erhalten. 

Foto: GL 

Versicherungsarbeit stets im Laden aus-
geholfen hat, wird weiterhin für einen 
prompten Reparaturservice besorgt sein. 
Seiner Frau wird die Arbeit im grossen 
Haus und im schönen Garten auch nicht 
ausgehen. 

Mit Silvia und Helmut Schindler-
Gafften konnten kompetente Nachfol-
ger für das Schuhhaus gefunden wer-
den. Frau Schindler ist gelernte Schuh- 

Weltneuheit aus Teufen: Die an der Büelstrasse 8 domizilierte 
Firma Canpet GmbH. bietet individuell bedruckte Getränkedosen 
als flüssige Werbeträger für Firmen und Vereine oder als originel-
ler Gag für Private an. Geschäftsführer Gerhard Hackenberg hat 
sich ein hohes Ziel gesteckt: 1997 sollen 1 Million Dosen vertrie-
ben werden. 

Canpet GmbH. bedruckt Alu-Dosen ein-
bis vierfarbig mit Firmenlogos, Fotos, 
Werbung und Sujets nach individuellen 
Wünschen. Während die Teufner Firma 
für Management, Marketing und Vertrieb 
zuständig ist, erfolgt die Produktion der 
Dosen im Solothurnischen. Die originel-
len 33-cl.-Dosen in Weiss oder Alu-Silber 
sind mit Bier oder Lemon-Getränk ge-
füllt und kosten je nach Bedruckung, 
Farbe und Auflage zwischen Fr. 1.70 und 
Fr. 2.90 pro Stück (ab 300). Letztes Jahr 
wurden 300'000 Dosen vertrieben. Im 
kommenden Sommer/Herbst will die 
Canpet erstmals aktiv werden mit dem 
Bedrucken von Pet-Flaschen. 

-Unser Werbeträger bringt Sie buch-
stäblich in aller Munde-, wirbt Gerhard  

'Hackenberg. Er spricht damit Firmen 
(für Anlässe, Jubiläen, Ausstellungen, 
Messen usw.), Sportvereine (die mit 
Sponsoraufdrücken ihre Kasse aufbes-
sern können), Veranstalter von Konzer-
ten und anderen kulturellen Veranstal-
tungen sowie Private (Geburtstage, 
Hochzeiten usw.) an. «Es geht weniger 
um den Inhalt der Dose als vielmehr um 
die äussere Form der Originalität einer 
Botschaft oder eines Gags-, betont Ger-
hard Hackenberg. Die Kundschaft findet 
sich in Industrie, Gewerbe, Handel und 
Werbeagenturen sowie über Vereine und 
Private. 

Neben dem Erreichen der Millionen-
(Schall-)Grenze hat sich die Canpet für 
die nächste Zeit weitere erstrebenswerte 
Ziele gesetzt: Geplant ist die Gründung 
eines Sammlersklubs und damit verbun-
den die Lancierung von Künstlerdosen. 
Über ein dichtes Netz mit rund 250 
Händlern sollen die «Tüfner- Sammler-
dosen in der ganzen Schweiz vertrieben 
werden. Zur Diskussion steht schliesslich 
die Erarbeitung eines Franchise-Systems, 
das in Zusammenarbeit mit dem Maschi-
nenproduzenten ein weltweites Herstel-
lungs- und Vertriebsnetz von Werbedo-
sen und -flaschen beabsichtigt. GL 

«Flüssige Werbung» aus Teufen 
Die Niederteufner Firma Canpet vertreibt Getränkedosen als Werbeträger. 

Der Teufner Canpet- 
Geschäftsführer Ger- 

hard Hackenberg 
(rechts) präsentiert zu- 

sammen mit seiner 
Gemahlin Catrina und 
Teilhaber Peter Coray 

eine Auswahl originel- 
ler Werbe-Dosen. 

Foto: GL 

Der 44-jährige Geschäftsführer und Teil-
haber Gerhard Hackenberg lebt seit 
1985 in Niederteufen. Im November 
1996 gründete er eine eigene Firma: Die 

TÜFNER POSCHT 6/97 



Die behinderten Men-
schen fühlen sich mit 
ihren Helfer/-innen 
wohl. 
Foto: pd. 

Unter Leitung eines kleinen Teams wird 
gespielt, gebastelt, gesungen. Der Nach-
mittag wird mit einem Zvieri abge-
schlossen. Die Freizeitgruppe ist dem El-
ternverein geistig behinderter Menschen 
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2. Jesting-Chaps-Konzert für Behinderte 
Bereits zum zweiten 
Male gastierte die junge 
Musikgruppe «Jesting 
Chaps» für die Bewoh-
ner des Heimes Eben-
Ezer und die Mitglieder 
des Behindertensport-
verbandes AR Mittelland 
am 21. Juni in der 
Hechtremise Teufen. Alle 
Beteiligten werden die-
ses Erlebnis in bester Er-
innerung behalten. 
Die Stimmung war grandios und der 
herzliches Dankeschön an die Band! 

Anlass wurde zu einem Riesenerfolg. Ein 
eg Foto GL 

Der Regenbogen, der aus der Kirche kam. 
Eindrücklicher Familiengottesdienst mit «Ballon-Regenbogenstart». 

Ein Regenbogen in der Teufner Grubenmannkirche? Diakon Bruno 
Ammann und die Cevi machten es möglich: Anlässlich des Fami-
liengottesdienstes vom 8. Juni überspannte ein riesiger Regenbo-
gen aus 400 bunten Ballons den Chor der Evangelischen Kirche. 
Als krönender Schlusspunkt entschwebte das phantastische Ge-
bilde nach dem Gottesdienst gen Himmel. 

Bereits frühmorgens um 5 Uhr fanden 
sich die Regenbogen-Macher in der Kir-
che ein. Eine motivierte Cevi-Schar 
füllte rund 400 bunte Luftballons mit 
Helium und band sie — farblich wohl ab-
gestimmt — zu einem monumentalen Re-
genbogen zusammen. 

Das Thema Regenbogen stand denn 
auch im Mittelpunkt des sonntäglichen 
Familiengottesdienstes. Diakon Bruno 
Ammann legte seinen Betrachtungen 
den Text 1. Mose 9, 8-17, zugrunde. 
Dem Bibeltext zufolge setzte Gott nach 
der Sintflut einen Regenbogen in den 
Himmel als Zeichen des Bundes zwi-
schen ihm und den Menschen — als Zei-
chen auch des Neuanfangs. 

Kirche der Begegnung 
und der Farben: Der 
Ballon-Regenbogen 

kurz vor dem Abheben 
bei der Grubenmann- 

kirche. 
Foto: GL 

Die sichtlich beeindruckten Kirchgän-
ger/-innen fanden sich nach dem Gott-
esdienst vor der Kirche zum gemeinsa-
mem Aper° und zur Begegnung ein. Ein 
farbenprächtiges Schauspiel bot schlies-
slich das stille Abheben der <Ballon-
Skulptur- himmelwärts. GL 

Zusammensein mit Behinderten 
Die Freizeitgruppe Mittelland sucht Helferinnen und Helfer. 

Seit vielen Jahren treffen sich alle paar Wochen geistig behinderte 
Menschen an einem Samstag nachmittag in den Räumen der HPS 
Teufen zu einem fröhlichen Beisammensein. Die Freizeitgruppe 
(FZG) sucht noch Helferinnen und Helfer, die Freude am Zusam-
mensein mit Behinderten haben. 

Insieme» angeschlossen und wird durch 
diesen finanziell getragen. Nun ist eine 
Lücke im Leiterteam entstanden. 

Die FZG suchet deshalb ein bis zwei 
Frauen oder Männer, die bereit sind,  

nach Terminplan an einem Samstag-
nachmittag von 14 bis etwa 17 Uhr die 
Gruppe tatkräftig und unentgeltlich zu 
unterstützen. Das Team trifft sich jeweils 
zu einer kurzen Vorbesprechung. Ge-
wünscht sind Leute, die Ideen für die Ge-
staltung mitbringen und Freude am Zu-
sammensein mit geistig behinderten 
Menschen haben. 

Wer sich angesprochen fühlt, erhält 
gerne weitere Auskunft bei Regula Marti 
(Telefon 333 35 44), Annemarie Aebli 
(Telefon 333 28 77) oder Renate Bolli-
ger (Telefon 333 42 58). RB 



Aufgestelltes Dorfturnier auf dem Zeughausplatz 
Rund 70 Mannschaften sorgten für eine sportlich-plauschige Atmosphäre 
am Dorfturnier des FC Teufen, das dieses Jahr wegen den Bauarbeiten auf 
dem Landhaus-Areal auf dem Zeughausplatz durchgeführt wurde. Die 
etwas engen Platzverhältnisse wurden durch eine entsprechend ver-
grösserte Festwirtschaft wieder wettgemacht. Foto: GL 

Stimmungsvolles «Tüfner Määrtli» auf dem Hechtplatz 
Diverse einladende Stände und verschiedene Attraktionen lockten am 
Wochenende vom 31. Mai/l. Juni zahlreiche Besucherinnen und Besucher 
auf den Hechtplatz in Teufen. Neben der zauberhaften Basar-Stimmung 
und den gemütlichen Festwirtschaften übte auch die Clownage im Festzelt 
eine besondere Faszination aus. 	 Foto: GL 

«Eine Welt für alle» 
im «Fernblick» 
Vom 13. Juli bis 9. August finden im 
Fernblick erstmals vier aufeinander-
folgende Internationale Wochen un-
ter dem Motto -Eine Welt für alle-

. statt. Begonnen wird am 13. Juli mit 
gemeinsamem Musizieren unter dem 
Titel «Musik für den Frieden-. Zum,  
Abschluss der Woche, am Abend des 
19. Juli, lädt der Fernblick zu einem 
Hauskonzert ein. 

An die gemeinsame Musikwoche 
schliesst das schon zur Tradition ge-
wordene Internationale Peace Camp 
an. Das Thema ist eine neue Partner-
schaft von Mann und Frau auf der 
personalen, gesellschaftlichen und 
globalen Ebene. Aber nicht nur ge-
meinsames Arbeiten ist in den vier 
internationalen Wochen geplant, 
sondern auch eine Ferienwoche mit 
Wandern, Schwimmen und verschie-
denen Freizeitaktivitäten. Wer erle-
ben und lernen möchte, wie man ei-
nen Solarkocher baut und verwen-
det, wird in einem Workshop am 
29./30. Juli von internationalen Ex-
pertinnen angeleitet. 

Ein weiterer Höhepunkt bildet 
eine «Alternative 1.-August-Feier- zu: 
sammen mit der Jugendkonferenz 
des Kinderdorfes Pestalozzi in Tro-
gen. Die Internationalen Wochen 
klingen aus mit -Exerzitien-, in de-
nen Wege nach Innen erkundet wer-
den. Auch diese spirituelle Woche er-
hält eine besondere Prägung durch 
die Teilnahme von Menschen aus 
verschiedenen Kulturen und Natio-
nen. 
Sonderprogramme können beim 
«Fernblick- bestellt werden. 	pd. 

Persönlichkeitstraining 
Bereits zum sechsten Mal führt Luz 
Dalila Brunner ab 14. August in Teu-
fen ein Persönlichkeitstraining nach 
der Methode von Thomas Gordon 
und Linda Adams durch. Der Kurs 
dauert sechs Wochen (wöchentlich 
einmal drei Stunden) und will den 
Teilnehmern helfen, Bedürfnisse zu 
entdecken, Konflikte zu erkennen, zu 
vermeiden und zu lösen, sich der ei-
genen Ängste bewusst zu werden 
und sie abzubauen sowie selbstsicher 
schwierige Situationen zu bewälti-
gen. Das Gordon-Training soll sich 
positiv im Alltag auswirken. 
Weitere Infos erteilt Frau Luz Dalila 
Brunner, Rütihofstr. 9, Niederteufen 
(Privat: 333 05 50; Geschäft: 335 70 
55). pd. 

Berufserfolg 
In Dagmersellen fanden die ersten 
eidgenössischen Höheren Fachprü-
fungen Fachmann/Fachfrau der 
Druckindustrie statt. An der Diplom-
feier in Zürich konnte auch Michael 
Buffaus Niederteufen das Diplom für 
die bestandene Prüfung entgegen-
nehmen. Wir gratulieren herzlich 
zum Berufserfolg. pd. 

Volkstanzkurs in Speicher 
Volkstanzen? Doch, das könnte ich 
mir schon vorstellen, nur fehlt mir 
das nötige «Gewusst wie-. Es würde 
sicher Spass machen, sich in einer 
aufgestellten Gruppe zu alter und 
neuer Volksmusik zu bewegen. 

Rosmarie Schilter, die ausserrho-
dische Kantonaltanzleiterin, führt Sie 
in die Geheimnisse des Volkstanzes 
ein. An sieben bis acht Abenden lehrt  

sie Grundschritte und einfache Tänze 
dazu, die Ihnen auch ein späteres 
Mitmachen in einer Tanzgruppe er-
möglichen. Alt und jung sind herzlich 
zu diesem Volkstanzkurs eingeladen: 
Jeden Dienstag von 20 bis 22 Uhr im 
Turnhallenanbau des Zentralschul-
hauses Speicher (Beginn: 12. August 
1997; Anmeldung sofort; Kosten: 30 
Franken). 
Nähere Informationen: Rosmarie 
Schilter (Telefon: 223 60 929). pd. 

Einführungsklasse: Kühe, 
Sonnen und Spiralen 
Die Schüler der Einführungsklasse 
aus Teufen beschäftigten sich in 
ihrem Lager mit der Appenzeller 
Bauernmalerei, mit den Künstlern 
Hundertwasser und Mirö. Mit viel 
Eifer wurde gezeichnet, gemalt und 
gebastelt. Die kleinen Künstler stell-
ten ihre Werke an der Vernissage mit 
Überraschungen der Öffentlichkeit 
vor. Am 30. Juni wurde die Ausstel-
lung in der alten Telefonzentrale mit 
Bildern aus dem Lager eröffnet. 
Anschliessend tanzten Punkte und 
Striche und die Bildern wurden kom-
petent erläutert. pd. 

Zivilstandsnachrichten 
Geburten 
Witschi Ernesto Nicolas, geboren 
am 17. Mai in St Gallen, des Witschi 
Ernst und der Bichovsky Witschi geb. 
Bichovsky Line Michele, Buchscho-
ren 1773. 
Staub Andrea, geboren am 1. Juni in 
Heiden, des Staub Bruno und der 
Staub geb. Langenegger Maja, Ober-
feldstrasse 1039. 

Büchler Sandro, geboren am 9. Juni 
in Herisau, des Büchler Karl und der 
Büchler geb. Meier Susanna, Bleichi-
weg. 

Trauungen 
Baumann Erwin Christian und 
Baumann geb. Bieri, Jessica, Spei-
cherstrasse 15. 
Schlüpfer Emil und Schläpfer geb. 
Anceschi Elvira, Schulhausstr. 10. 
Inauen Urs und Inauen geb. Stadel-
mann Silvia, Bächlistrasse 9. 

Sterbefälle 
Weiersmüller Ernst, Steinerstrasse 
15, gestorben am 16. Mai in Teufen. 
Bürgi Hans, Landhausstrasse 54, ge-
storben am 28. Mai in Teufen. 
Freund Arnold, Altersheim Bächli, 
gestorben am 30. Mai in Teufen. 
Lutz-Moesch, Frieda, z.Zt. in Eschli-
kon TG, gestorben am 30. Mai in 
Eschlikon TG. 	 za. 

Mehr Sicherheit 
im Lindensaal 
Der vor acht. Jahren dem Betrieb 
übergebene Lindensaal weist ver-
schiedene Mängel im Sicherheitsbe-
reich auf; diverse kleinere Unfälle 
sind glücklicherweise ohne Folgen 
für die Gemeinde als Eigentümerin 
abgelaufen. Eine Arbeitsgruppe hat 
den Lindensaal im Hinblick auf die 
Sicherheit der Gäste überprüft und 
schlägt dem Gemeinderat Massnah-
men für die sofortige Behebung der 
festgestellten Mängel vor. Der Ge-
meinderat hat zulasten der Laufen-
den Rechnung einen Nachtragskredit 
in der Höhe von 13'000 Franken 
gutgeheissen. gk 
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Grosses Interesse am Alfred-Vogel-Kräuterfest 
Das grosse Interesse am Kräuterfest des Gesundheitszentrums und Verlags 
A. Vogel vom 14. Juni hat gezeigt, dass das Lebenswerk des 1996 verstor-
benen Naturarztes, Autors und Firmengründers Alfred Vogel über dessen 
Tod hinaus Bestand hat. Höhepunkt der gut besuchten Veranstaltung 
war die Vernissage des Buches A. Vogels Heil- und Küchenkräuter» von 
Ingrid Schindler. Das neue Werk ist eine Mischung aus Kochbuch, Pflanze-
nagenda, Hausapotheke, Schönheitsbrevier und Anregung für ein natur-
nahes Leben. Foto: GL 

Gratulationen im Juli ... 
Pflegeheim 
Am 7. Juli kann Erna Steiger ihren 
86. Geburtstag feiern. Die Jubilarin 
kam vor sechs Jahren vom Alters-
heim Lindenhügel ins Pflegeheim. 
Sie ist sehr aktiv und besucht gerne 
die Cafeteria. 

Emma Egger aus Speicher wohnt 
seit einem Jahr in Teufen. Sie wird 
am 8. Juli 88 Jahre alt. Im Sommer 
sitzt sie gern auf dem Balkon und ge-
niesst die Sonne und die schöne Aus-
sicht. 

Anfang Jahr wechselte Fanny 
Heim vom Lindenhügel ins Pflege-
heim. Am 18. Juli wird sie 95jährig. 
Die Spaziergänge mit dem Gehvelo 
bringen ein wenig Abwechslung in 
ihren Alltag. 

Übrige Gemeinde 
Maria Moesch kann am 2. Juli ihren 
80. Geburtstag feiern. Die Jubilarin 
war während 22 Jahren eine ge-
schätzte Hilfe im Bad Sonder. Nach 
dem Wohnungswechsel an die Spei-
cherstrasse arbeitete sie 16 Jahre 
lang als beliebte Gemeinde-Fürsorge-
rin. In ihrem Haus führte sie zudem 
die Kleiderstube. 

Hedwig Wick im Altersheim 
Bächli wird am 6. Juli 80-jährig. Lei-
der ist die Jubilarin an den Rollstuhl 
gebunden. Sie liebt die Unterhaltung 
und verbringt bei schönem Wetter 
ihre Zeit gerne im Freien. 

Irma Sutter im Altersheim Lin-
denhügel kann am 15. Juli den 90. 
Geburtstag feiern. Leider hat sie ge-
sundheitliche Probleme und ist dank-
bar für die gute Pflege des Heims. 

Am 19. Juli feiert Rosina Münte-
ner den 80. Geburtstag. Die gebür-
tige Baslerin zog zusammen mit 
ihrem Mann vor 12 Jahren von Eg-
gersriet nach Niederteufen, wo es ihr 
gut gefällt. Sie freut sich über ihre 
gute Gesundheit, die es ihr erlaubt, 
schöne Wanderungen im Appenzel-
lerland zu unternehmen. 

Im Altersheim Lindenhügel 
wohnt Martha Bosshard. Sie wird 
am 28. Juli 92 Jahre alt. Die Jubilarin 
ist geistig und körperlich erstaunlich 
rüstig. Es ist ein Vergnügen ihr zu-
zuhören, wenn sie von ihren Erleb-
nissen als Kinder-Erzieherin in Paris 
erzählt. 

... und im August 
Pjlegheim 
Am 3. August kann Karl Bruggisser 
den 92. Geburtstag feiern. Er ist in 

der Spiessenrüti aufgewachsen und 
wohnte dort bis vor einem Jahr. Er 
fühlt sich wohl im Pflegeheim. Ein 
Gläschen Wein vertreibt ihm das 
Heimweh zu seinen Katzen. 

Das 90. Wiegenfest kann Rosa 
Scheiwiller am 26. August feiern. Sie 
muss seit März dieses Jahres die Dien-
ste des Pflegeheims in Anspruch neh-
men. Vorher wohnte sie im Hinter-
boden 5 in Niederteufen. Die ruhige 
Patientin verbringt ihre Zeit mit 
Sticken und Lesen. 

Teufens älteste Einwohnerin 
heisst Mina Züger. Sie wird am 30. 
August 104 Jahre alt. Bis letzten 
Frühling durfte sie dank der Hilfe 
ihrer Angehörigen in der eigenen 
Wohnung leben. Die Jubilarin ist täg-
lich im Rollstuhl anzutreffen. Mit 
dem Lesen der Zeitung will sie sich 
über das Geschehen in der Welt ori-
entieren. 

Übrige Gemeinde 
Klara Neuenschwander kann am 3. 
August den 92. Geburtstag feiern. Sie 
wohnt schon viele Jahre um Alters-
heim Alpstein. Mit ihrer Gesundheit 
ist sie zufrieden. 

Zwei Monate nach ihrem Gatten .  

kann Anna Weishaupt am 5. August 
ebenfalls den 90. Geburtstag feiern. 
Sie wohnt im Lindenhügel und auch 
sie wird von den Altersbeschwerden 
nicht verschont. Sie ist dankbar für 
die gute Betreuung im Heim. 

Auch Lina Schneider wohnt im 
Lindenhügel. Sie wird am 9. August 
91 Jahre alt. Sie ist froh, dass sie im 
Altersheim leben darf. Sie spürt das 
Alter und liegt viel im Bett. 

Die längste Zeit seines Lebens ver-
brachte Jakob Widmer im Schlaffer-
lehn. Er wird am 18. August 95 Jahre 
alt. Leider muss der Jubilar schon ei-
nige Zeit im Spital in Herisau liegen. 

Am 23. August feiert Gebhard 
Egger an der Schulhausstrasse Nie-
derteufen den 80. Geburtstag. Der Ju-
bilar erfreut sich einer guten Ge-
sundheit. Vor 15 Jahren zog er mit 
seiner Frau von St. Gallen in unsere 
Gemeinde. Wandern ist das Hobby 
des Jubilars. 

Am 28. August wird Paul Blatt 
an der Steinwichslenstr. 21 in Nie-
derteufen 91 Jahre alt. Obwohl der 
rüstige Jubilar noch nicht lange in 
unserer Gemeinde wohnt, wurde er 
letztes Jahr durch seine grosszügige 
Spende zugunsten der Teufner Ju-
gend im ganzen Dorf bekannt. 

Sommer-Wanderungen 
der Pro Senectute 
Eine schöne und lohnende Bergwan-
derung auf 2000 m Höhe ohne 
grosse Höhenunterschiede führt die 
Wanderfreudigen am 3. Juli vom 
Rinerhorn ins liebliche Sertigtal bei 
Davos. Die Bergfrühlingsflora zeigt 
sich zu dieser Jahreszeit in grosser 
Vielfalt. Die Wanderzeit beträgt etwa 
31/4 Stunden. Verpflegung aus dem 
Rucksack. 

Besammlung am Bahnhof Teu-
fen: 6 Uhr. Billett: Teufen - St.Gallen 
- Chur - Lenzerheide - Davos Glaris. 
Rückfahrt: Sertig Kurhaus-Davos -
Landquart - St.Gallen - Teufen. Feste 
Wanderschuhe und Stock erforder-
lich. Anmeldung bis 1. Juli, 18 Uhr. 

Am 14. August unternimmt die 
Senioren-Wandergruppe eine Som-
mermorgenwanderung von Gais aus 
über den Suruggen zur Landmark. 
Mit dem Rheintalbus geht es hinun-
ter nach Altstätten. Die abwechs-
lungsreiche Höhenwanderung bietet 
eine prächtige Rundsicht in die 
Rheinebene, die Vorarlbergeralpen 
und den Alpstein. Ein kurzer steiler 
Anstieg ist zwischen der Klinik Gais 
und dem Schwäbrig zu bewältigen. 
Wanderzeit 2 3/4 Stunden; Picknick 
aus dem Rucksack. 

Besammlung 07.10 Uhr am Bahn-
hof Teufen. Billett: Teufen - Gais 
Rückfahrt: Landmark - Altstätten - 

Gais -- Teufen. Wanderstock em-
pfehlenswert. Anmeldung bis 12. 
August, 18 Uhr. 

Am 28. August ist eine angenehme 
Nachmittagswanderung auf wenig 
bekannten Waldwegen vom Riet-
hüsli nach Hüslersegg, Teufen, auf 
dem Programm. Gemütliche Kaffee-
stunde im Restaurant zur Frohen 
Aussicht. 

Besammlung: 12 Uhr Bahnhof 
Teufen. Billett: Teufen - Riethüsli. 
Ausrüstung: Wanderstock und Wan-
derschuhe. lk. 

Niederlassungen im Mai 
Im Mai haben sich folgende Personen 
in Teufen angemeldet: 
Manuela Ambühl, Haag 1545 (Zu-
zug von Bütschwil); Markus Blaser, 
Kurvenstrasse 14 (St. Gallen); Bar-
bara Braun, Rothenbüelstrasse 
2088 (Gossau); Kurt und Klara 
Braun-Halbeisen, Rothenbüelstrasse 
2088 (Gossau); Katja Gloor, Bächli-
strasse 33 (Arosa); Jakob Hoher-
muth, Bündtstrasse 15 (Russland); 
Paul und Bertha Inhelder-Schläp-
fer, Weirden 4 (Rehetobel); Gustav 
Melliger, Steinwichslenstrasse 3 
(Wittenbach); Josef Nauer, Stein-
wichslenstrasse 7A (St. Gallen);Josef 
Signer, Göbsistrasse 706 (Gossau); 
Marlene Widmer, Alte Haslenstrasse 
3 (St. Gallen). gk. 
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Blässig 

L.2 

Seehund-Dressur in der Badi — des einen Freud', des anderen Neid. 

Tony Wild neuer Kantonsrat 
Die Stimmberechtigten von Teufen 
haben am 8. Juni Gemeindehaupt-
mann Tony Wild in den Kantonsrat 
gewählt. Der einzige Kandidat für die 
Nachfolge des zurückgetretenen Wer-
ner Hugelshofer erhielt 1230 Stim-
men (Vereinzelte: 93). Die Stimmbe-
teiligung lag bei 43,8 Prozent. TP 

Turnhalle Niederteufen 
wird saniert 
Am gleichen Wochenende hatten die 
Teufnerinnen und Teufner über zwei 
Sachgeschäfte zu befinden: Der Bau-
kredit von 1,891 Mio. Franken für 
die Sanierung der Turnhalle Nieder-
teufen wurde mit 1072 Ja gegen 551 
deutlich angenommen. Ebenso klar 
fiel die Zustimmung zum neuen Ab-
wasserreglement aus: 1023 Ja zu 510 
Nein (Stimmbeteiligung: 43,8 Pro-
zent). TP 

Wettbewerb für 
Pflegeheim-Neubau 
Wie der Gemeinderat bereits aus-
führlich informierte, soll das Spital 
Teufen verkauft werden. Als Ersatz 
für die ebenfalls zum Verkauf vorge-
sehene Pflegeabteilung soll beim Lin-
denhügel eine neues Pflegeheim für 
Teufen erstellt werden. Der Gemein-
derat hat eine Arbeitsgruppe beauf-
tragt, die Planung des neuen Pflege-
heims vorzunehmen. Eine für die 
Planungsarbeit wichtige Aussage war 
unter anderem, dass der Pflegeheim-
neubau in Form eines Wettbewerbs 
bptimmt werden soll. Da mit einem 
herkömmlichen Planungsverfahren 
der angestrebte Abstimmungszeit-
punkt Jani 1998 nur schwer einzu-
halten wäre, hat die Arbeitsgruppe 
Christian Blumer, Architekt ETH / 
SIA, Teufen, beauftragt, ein Pla-
nungskonzept nach dem Leistungs-
modell 95 zu erarbeiten. Der Ge-
meinderat hat Ch. Blumer beauf-
tragt, das Bauherrenmanagement für 
dieses Bauvorhaben zu übernehmen 
und die Planungskommission bera-
tend und organisatorisch zu beglei-
ten. Die Kosten für das Bauherren-
management bis und mit Abstim- 

mungsvorlage betragen 70'000 Fran-
ken und wurden als Projektierungs-
kredit zulasten der Laufenden Rech-
nung genehmigt. gk. 

FDP Teufen: 
Stamm und Treff für alle 
Am Mittwoch, 13. August, lädt die 
FDP zu einem fidelen Abend mit dem 
zentralen Thema »Wasser teurer, 
knapper- ein. Treffpunkt ist um 19 
Uhr das Gasthaus Frohe Aussicht, wo 
ein kleiner Apero serviert wird. Ja-
kob Koller, Gemeinderat und Präsi-
dent der Wasserkommission, orien-
tiert über Wasserpolitik und -technik 
in Teufen. Besichtigt wird das Reser-
voir Schlipf. Beim anschliessenden 
Höck in- der «Frohen Aussicht= 
serviert Erika Bösch Quiches mit 
Lauch und Schinken sowie gemisch-
ter Salat. 	 pd. 

Musikforum: Konzert im 
Rahmen des «Flügelzyklus» 
Das aus den Teufner Kulturveranstal-
tern Lesegesellschaft, Kulturpunkt 
pro lege, Konzerte im Schulhaus 
Niederteufen und Evang. Kirchge-
meinde gebildete •Musikforum- hat 
es sich zur Aufgabe gemacht, einmal 
pro Jahr ein besonderes Konzert mit 
dem Bösendorfer Flügel im Linden-
saal im Mittelpunkt zu veranstalten. 
Dieses Jahr findet der Anlass am 
Sonntag, 31. August, um 19 Uhr 
statt. Die seit Jahren in Teufen le- 

bende Pianistin Dom Rozinek-Hein-
zelmann musiziert zusammen mit ih-
rer Tochter Arabella Rozinek, So-
pran, sowie Isabelle Wenger, Klari-
nette, und Hidefumi Iwahana, Flöte, 
ein Programm im Gedenken an das 
200. Geburtsjahr von Franz Schubert 
und das 100. Todesjahr von Johan-
nes Brahms. WS 

Ehemaliger Teufner «Stift» 
an der Berufsolympiade 
An der Berufsolympiade, die vom 
4.-7. Juli auf dem Areal der Olma-
Messen in St. Gallen stattfindet, be-
teiligt sich auch ein ehemaliger Teuf-
ner Lehrling: 

Der in Haslen 
lebende Urs 
Dörig (Bild) 
hat von 1991 
— 1994 in der 
Zimmerei/ 
Schreinerei 
von Emil 

Heierli seine Lehre als Zimmermann 
absolviert. Sein Lehrmeister attestiert 
ihm «überdurchschnittliches Inter-
esse, Begabung und Durchhalte-
wille•. Ende Januar 1997 wurde er in 
Basel Schweizer Meister seiner 
Sparte und qualifizierte sich damit 
für die Berufsolympiade. Urs Dörig 
steigt gut vorbereitet ins -Rennen-: 
Er trainiert seit August 1996 und 
nahm an verschiedenen Trainings-
wochenenden teil. Für die schwie- 

Schöne Ferien ! 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der jlilfner Poscht- wünschen allen 
Leserinnen und Lesern erholsame 
und erlebnisreiche Ferien. Auch wir 
schalten eine kleine Sommerpause 
ein und bedienen Sie heute mit einer 
Doppelnummer für die Monate Juli 
und August Die nächste »Tüfner 
Poscht- erscheint anfangs September. 

Ab Ende Juli sind wir wieder für 
Sie da: Redaktionelle Einsendungen 
und interessante Themenvorschläge 
für die September-Ausgabe erreichen 
uns bis zum 11. August über die 
Adresse -Tüfner Poscht-, Postfach 
152, 9053 Teufen. Inserate nimmt 
Erika Preisig, Engelgasse 215, 9053 
Teufen, entgegen; auf Veranstal-
tungshinweise freut sich Georges 
Winkelmann, Ebni 1, 9053 Teufen 
(vgl. «Impressum• auf Seite 27 und 
-Veranstaltungen- auf Seite 28). 
Wir danken für Ihr Verstcindnis und 
wünschen Ihnen schöne Ferien. TP 

rige Aufgabe — Herstellung eines fik-
tiven Dachstuhls mit einem »Sam-
melsurium an Schwierigkeiten- — ist 
er gerüstet. Während insgesamt 22 
Stunden ist er in der Halle 3.0 mit 
dem Berechnen verschiedener 
Grund- und Hauptmasse, Austragen 
der wahren Längen, Anreissen der 
Hölzer, Bearbeiten und Zusammen-
bauen zu beobachten. Interessierte 
Zuschauer sind herzlich willkom- 
men. 	 Foto: GL 

Tolles Cevi-Fescht 
Am Samstag, 16. August, veranstaltet 
Cevi Teufen wieder ein Cevi-Fescht, 
welches dieses Jahr auf dem Hecht-
und Gählerplatz in Teufen stattfindet. 
Es wird wieder eine grosse Haras-
senstapelei, Verpflegungsstände und 
weitere Vergnügungsstände für gross 
und klein geben. Nach einem feinem 
Znacht in der Hechtremise wird ein 
Unterhaltungsabend organisiert. Zu-
guterletzt steht eine kleine Überra-
schung offen. Diese Veranstaltung ist 
für jedermann offen, also nicht nur 
für Insider. Start: 13.30 Uhr auf dem 
Hechtplatz; Znacht in Hechtremise: 
18 Uhr; Unterhaltung und Gag: 
anschliessend bis ca. 22 Uhr. ps. 
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Juli 1997 Wer Was 

Mi 2.  20.00 Uhr Harmoniemusik Platzkonzert Lustmühle 
nur bei guter Witterung 

Do 3.  06.00 Uhr Wandergruppe Pro Senectute Bergwanderung Rinerhorn Treffpunkt Bahnhof Teufen 

Fr 4.  14.00 Uhr Evang. Kirchgemeinde Bibelkafi für Senioren Zwinglisaal 

Fr 
Sa 

4.  
5.  

19.00 Uhr 
18.00 Uhr 

Niklaus Dörig Waldegg-Oldies-Festival 
Waldegg-Country-Festival 

Festzelt Waldegg 
Festzelt Waldegg 

Mo 
Sa 

14.- 
19. 

13.30 Uhr- 
18.00 Uhr 

Ferienpass Pro Juventute 
Verkehrsverein 

Modelleisenbahnanlage 
von M. Meier 

Hechtremise 

Do 17. 14.30 Uhr Frauenverein Spielnachmittag für Senioren Altersheim Lindenhügel 

So. 20. 13.00 Uhr Verkehrsverein/VAW Geführte Sonntagswanderung Treffpunkt Bahnhof Teufen 

August 1997 Wer Was Wo 

Fr 01. 19.00 Uhr Gemeinde Teufen Bundesfeier 
siehe separates Programm 

in Niederteufen 

Do 7.  14.30 Uhr Wandergruppe Pro Senectute Höck mit Programmbesprechung Hotel Anker 

Fr 8.  18.30 Uhr Verkehrsverein/VAW Abend-Sternwanderung 
zur Hohen Buche 

Treffpunkt Bahnhof Teufen 

Mi 13.  19.00 Uhr FDP Teufen Themen-Abend: 
Wasser teurer, knapper 
mit Gemeinderat J. Koller 

Rest. Frohe Aussicht 
Besuch des Reservoirs Schlipf 

14.  0710Uhr Wandergruppe Pro Senectute Sommermorgenwanderung 
Suruggen-Landmark 

Treffpunkt BahnhofTeufen 

Do 

Fr 

14.  

15.  

14.00 Uhr 

12.00 Uhr 

Frauenverein Spielnachmittag für Senioren Pfarreizentrum Stofel 

Evang. Kirchgemeinde Kontakt-Zmittag Zwinglisaal 

Sa 16.  06.00 Uhr Wandergruppe Internationaler Volksmarsch Lindensaal 

Sa 16. 13.30 Uhr Cevi Cevi-Fescht Hechtplatz/Gählerplatz 

Sa 16. 14.00 Uhr Blauring Schnupper-Gruppen-Stunde Pfarreizentrum Stofel 

So 

Mi 

17.  

20.  

06.00 Uhr 

09.00 Uhr 

Wandergruppe Internationaler Volksmarsch Lindensaal 

Frauen- und Müttergemeinschaft Spanisch-Kurs Anfänger 
Anmeldung: Tel. 333 49 78 

Pfarreizentrum Stofel 

Do 21.  14.00 Uhr Evang..Kirchgemeinde Spielnachmittag Ni Senioren Begegnungsstätte Niederteufen 

Do 21. 14.30 Uhr Frauenverein Spielnachmittag für Senioren Altersheim Lindenhügel 

Sa 23. 11.00 Uhr Frauen- und Müttergemeinschaft Grillplausch Treffpunkt Bahnhof Teufen 

Do 28. 12.00 Uhr Wandergruppe Pro Senctute Nachmittagswanderung 
Riethüsli - Hüslersegg 

Treffpunkt Bahnhof Teufen 

Do 28 .  14.00 Uhr Frauenverein Spielnachmittag für Senioren Pfarreizentrum Stofel 

So 31. 19.00 Uhr Musikforum Teufen Flügelzyklus, Konzert Lindensaal 

Veranstaltungen bitte bis spätestens zum 10. des Vormonats schriftlich oder per Fax (333 38 09) an das Verkehrsbüro, Postfach 220, 
9053 Teufen, melden. 

Ab Juli backen wir für Sie 

Ofenfrisches 
Fyrabig-Brot 

e4% 

Cafe 
Bäckerei-Konditorei 

Wagner  Dienstag - Freitag 
9053 Teufen Telefon 071 333 16 31 	ab ca. 16.30 Uhr 

Übrigens: 
Unser schmackhaftes Brotsortiment stellen wir ohne 
chemische Zusätze her. Der Gesundheit zuliebe! 

Sönd Willkomm! 

af.„2„- 
SAMEN 
BLANKENHORN 

Speicherstrasse 7b 
9053 Teufen 

Telefon 071/333 15 03 
Telefax 071/333 45 05 

Gartenbedarf - Gartenpflegemaschinen - Tierfutter 

GARTENGERÄTE-SPEZIALWERKSTATT 
Ladenöffnungszeiten: Di-Fr: 08.00-12.00/13.30 - 18.30 Uhr 

Sa: 08.00-12.00/13.30 - 16.00 Uhr, Montag geschlossen 
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